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Abstract Dieses Dokument beschreibt Use Cases und daraus resultierende Anforderungen für Forschungsdatenrepositorien im Rahmen des HeFDI-Projektes. Es baut auf die von der Unterarbeitsgruppe Repositorien erarbeiteten Ergebnisse auf, die im Dokument Anfor-derungsspezifikation V3 der Unterarbeitsgruppe spezifiziert wurden. Das vorliegende Dokument ist ein aktives Dokument, das während der Laufzeit des HeFDI-Projektes geändert werden kann. 
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1 Überblick Dieses Dokument beschreibt Use Cases und daraus resultierende Anforderungen für Forschungsda-tenrepositorien als Bestandteil der im Rahmen des HeFDI-Projektes zu entwickelnden Forschungsda-teninfrastruktur. Es baut auf die von der Unterarbeitsgruppe Repositorien erarbeiteten Ergebnisse auf, die im Doku-ment Anforderungsspezifikation V3 der Unterarbeitsgruppe spezifiziert wurden. Ebenfalls wurde der von Dr. Ralph Müller-Pfefferkorn (TU Dresden, Zentrum für Informationsdienste und Hochleistungs-rechnen ZIH) zur Verfügung gestellte Anforderungskatalog für die Evaluation von Repository-Software im Projekt OpARA (Open Access Repository and Archive) verwendet [3] . Dieses Dokument ergänzt die im Dokument Anforderungsspezifikation V3 dargestellten Use Cases, indem es die Use-Case-Metadaten ergänzt, alternative Interaktionen aus Sicht der Benutzer/innen aufzeigt, sowie die Use Cases hinsichtlich Vor- und Nachbedingungen vervollständigt. Es werden zusätzliche Anforderungen abgeleitet und eine generelle Kategorisierung in funktionale und nicht funktionale Anforderungen vorgenommen. Daneben gibt es Aspekte, die nicht in den Anforderungen abgebildet sind, vor dem Hintergrund der politischen Entwicklungen zum Forschungsdatenmanagement in Deutschland und Europa (insb. Na-tionale Forschungsdateninfrastruktur, NFDI, und European Open Science Cloud, EOSC) für das Pro-jekt HeFDI jedoch von entscheidender Bedeutung sind. Diese Entwicklungen sprechen klar für eine Vernetzung von verteilten Infrastrukturen. Deswegen wird die Anschlussfähigkeit von Forschungsda-tenrepositorien an föderierte Systeme oder Großprojekte wie RADAR, EUDAT oder GeRDI als weite-res wichtiges Auswahlkriterium angesehen. Zentral ist bei jeder Lösung dabei auch die Frage der Exit-Strategie, sowohl in Bezug auf die Software als auch in Bezug auf ein föderiertes System oder Großprojekt. 
1.1 Namenskonventionen 
1.1.1 Konvention für Dokumentnamen Die Namensvergabe für das vorliegende Dokument (und Folgedokumente) richtet sich nach folgender Konvention: HeFDI-FR-<Aspekt>-D<Dokumentnummer>-<Dokumentversion> 
Die Notation <<> bezeichnet einen Platzhalter.  HeFDI   Projektkennung FR   Unterprojektkennung für ForschungsdatenRepositorien D   Prefix für Dokument <Aspekt>  REQ (Requirements), VP (Verification Plan), VR (Verification Report) <Dokumentnummer> 2-stellige laufende Dokumentnummer <Dokumentenversion> Format XX-YY XX: 2-stellige lfd. Nummer der Hauptversion des Dokumentes (bei wichtigen Änderungen der Inhalte) YY: 2-stellige lfd. Nummer der Nebenversion des Dokumentes (bei kleineren Korrekturen, Änderungen, Ergänzungen)  
Beispiel:  Vorliegendes Dokument erhielt nach der Abnahme die Bezeichnung HeFDI-FR-REQ-D02-01-00. 
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1.2 Projektdokumentation der UAG Repositorien Im Rahmen der Arbeit der UAG Repositorien finden sich Ergebnisse in folgenden Dokumenten hinter-legt oder befinden sich in Planung: Anforderungsspezifikation V3: Übersicht Use Cases und Anforderungen für Forschungsdatenrepo-sitorien [1] HeFDI-FR-REQ-D02-01-00.docx: Forschungsdatenrepositorien: Use Cases und Anforderungsspezi-fikation (vorliegendes abgenommenes Dokument) HeFDI-FR-VP-D03-01-00.docx: Verifikationsplan für Forschungsdatenrepositorien (in Vorbereitung) HeFDI-FR-VR-D04-01-00.docx: Verifikationsreport für Produkt OpARA  (in Planung) HeFDI-FR-VR-D05-01-00.docx: Verifikationsreport für DSpace Standard (in Planung) HeFDI-FR-VR-D06-01-00.docx: Verifikationsreport für RADAR (in Planung) HeFDI-FR-VR-D07-01-00.docx: Verifikationsreport für B2SHARE (in Planung)  Hinweise: Das Kürzel VP bezeichnet Verfication Plan. Das Kürzel VR bezeichnet Verification Report.   



Hessische Forschungsdateninfrastrukturen Version 01-02 Forschungsdatenrepositorien: Use Cases und Anforderungsspezifikation 

  9 of 88  HeFDI - Hessische Forschungsdateninfrastrukturen. Mitglieder: Frankfurt University of Applied Sciences, Goethe-Universität Frankfurt, HeBIS-Verbundzentrale, Hochschule Darmstadt, Hochschule Fulda, Hochschule Geisenheim, Justus Liebig-Universität Gießen, Philipps-Universität Marburg, Technische Hochschule Mittelhessen, Technische Universität Darmstadt, Universität Kassel. Förderung durch das Hessische Ministerium für Wissenschaft und Kunst. 

2 Einführung 2.1 Zweck des Dokumentes 
Das Projekt Hessische Forschungsdateninfrastrukturen verfolgt das Projektziel, die Entwicklung einer zukunftsfähigen Forschungsdateninfrastruktur an hessischen Hochschulen voranzutreiben. 
Forschungsdatenrepositorien werden dabei als wichtiger Bestandteil der zu entwickelnden For-schungsdateninfrastruktur betrachtet. 
Im vorliegenden Dokument und werden deshalb die wesentlichen Anforderungen für den Einsatz von Forschungsdatenrepositorien beschrieben. 
Ausgehend von der Formulierung zentraler Use Cases, die die Geschäftsprozesse eines For-schungsdatenrepositoriums aus Sicht der Benutzer/innen beschreiben, werden Anforderungen abge-leitet, welche in nachfolgenden Projektphasen eine wichtige Grundlage zur Eignungsbewertung von aktuellen Softwarelösungen darstellen.  
Die Anforderungsermittlung versucht möglichst vollständig sowohl funktionale, als auch nicht funktio-nale Aspekte zu identifizieren, die bei einer finalen Bewertung eines Forschungsdatenrepositoriums von Interesse sind und orientiert sich hierzu an der ISO-Norm 25010 zur Beschreibung von Quali-tätsmerkmalen von Softwaresystemen. 
2.2 Adressierte Leserschaft 
Dieses Dokument ist in erster Linie adressiert an die  Forschungsdatenmanagement-Projektgruppen  und -Verantwortlichen an die am Projekt HeFDI beteiligten Hochschulen. 
2.3 Aufbau des Dokumentes 
Dieses Dokument gliedert sich in folgende Kapitel: 

Kapitel 1: Überblick zum Inhalt, zu Namenskonventionen und zu Projektdokumentation 
Kapitel 2: Einführung 
Kapitel 3: Voraussetzungen und Annahmen bei der Anforderungsermittlung  
Kapitel 4: Darstellung der Use Cases 
Kapitel 5:  Ermittelte Anforderungen für Forschungsdatenrepositorien 
Kapitel 6:  Referenzen 
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2.4 Glossar 
Term Definition Quelle 

AIP Archival Information Package. Archivierungspa-ket, welches Datensätze eines Repositoriums enthält und in der Regel für Datensicherungs-mechanismen (Backup/Restore) eingesetzt wird. 
OAIS-Spezifikation 

Datendateien Dateien eines Datengebers/einer Datengeberin, die Forschungsdaten enthalten.  
Datengeber/in Identifikation einer Organisation bzw. eines Mandanten/einer Mandantin, der/die For-schungsdaten in ein Repositorium zum Zwecke der Archivierung und ggf. der Publikation ein-stellt. Umfasst implizit alle Mitglieder und Ange-hörige der Organisation, wie Professor/innen, wissenschaftliche Mitarbeiter/innen, Promovie-rende, Studierende und andere. 

 

Dateneinreicher/in Konkrete Rolle in einer Organisation, die ein Repositorium benutzen möchte. Die Rolle ist zuständig für das aktive Einstellen von For-schungsdaten und Metadaten in das Repositori-um. 
 

Datensatz Ein Datensatz besteht aus einem Satz von Me-tadaten und beliebig vielen Datendateien. Ver-schiedene Datensätze können logisch in Samm-lungen gruppiert werden. 
 

DIP Dissemination Information Package. Dateiarchiv bestehend aus Dateien mit Metadaten und/oder Forschungsdaten, sowie zusätzlichen Dateien mit Metadaten zur Beschreibung des Inhaltes des Archivs. Entsteht im Rahmen eines Exports aus einem Repositorium, hier mit dem Zweck der Verteilung von Forschungsdaten. 

OAIS-Spezifikation 

Dissemination Vorgang der Verteilung von in einem Repositori-um hinterlegten Informationen an Nutzer. OAIS-Spezifikation 
DOI Digital Object Identifier. Standardisierter Be-zeichner zur eindeutigen Identifikation von In-formationen, z.B. Datensätze, Publikationen u.a. 

https://www.doi.org/ 
Forschungsdaten Daten, die im Zuge wissenschaftlicher Vorhaben entstehen. Ob es sich um Rohdaten oder Daten in einem bestimmten Verarbeitungszustand handelt, ist dabei fachdisziplin- oder auch einzel-fallabhängig. Im Folgenden teilweise als Syno-nym zum Ausdruck „Datendateien“ verwendet. 
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Term Definition Quelle 
HPC High-Performance Computing. Hochleistungs-rechnen. Beschreibt die computergestützte Ver-arbeitung von Daten, bei der wegen der Daten-menge oder Datenkomplexität eine performante Prozessierung erforderlich ist. Hierbei werden technische Verfahren wie Parallel Streaming oder Grid-Computing eingesetzt. 

Wikipedia 

Landing Page Webseite, die Information über eine Ressource oder über einen Sachverhalt mit weiteren Navi-gationsoptionen anbietet. 
 

Metadaten Informationen zur Beschreibung von For-schungsdaten, z.B. zum Zwecke der fachlichen Bedeutungserläuterung, für administrative Zwe-cke, für Zugriffsberechtigungen, u.a. 
 

OAI-ORE Open Archives Initiative Object Reuse and Ex-change. Protokoll für die Realisierung einer In-teroperabilität zwischen verschiedenen Reposi-torien zum Austausch von Metadaten und Da-ten. 
http://www.openarchives.org 

OAI-PMH Open Archives Initiative Protocol for Metadata Harvesting. Protokoll für die Realisierung einer Interoperabilität zwischen verschiedenen Repo-sitorien zum Austausch von Metadaten. 
http://www.openarchives.org 

Parallel Streaming Meint in Verbindung mit HPC die Ermöglichung paralleler Datenverarbeitung auf einem Compu-ter. Dabei werden zur effizienten Datenverarbei-tung die Eingangsdaten in parallele Datenströ-me aufgeteilt. Voraussetzung hierfür ist die Un-terstützung durch Hard- und Software. Anwen-dungen vor allem im Multimedia-Bereich und der Programmierung, z.B. HTTP-Streaming, Streaming Audio, Parallele Programmierung, etc. 

Wikipedia 

PID Persistent Identifier. Eindeutige Kennung eines persistenten Datensatzes in einer Datenbank.  
Repositorium System zum Datenmanagement im Sinne des OAIS-Referenzmodells.  OAIS-Spezifikation 
Sammlung Innerhalb einer hierarchischen Ordnungsstruktur die Repräsentation eines Verzeichnisses, das wiederum selbst Verzeichnisse oder Datensätze enthalten kann. 

 



Hessische Forschungsdateninfrastrukturen Version 01-02 Forschungsdatenrepositorien: Use Cases und Anforderungsspezifikation 

  12 of 88  HeFDI - Hessische Forschungsdateninfrastrukturen. Mitglieder: Frankfurt University of Applied Sciences, Goethe-Universität Frankfurt, HeBIS-Verbundzentrale, Hochschule Darmstadt, Hochschule Fulda, Hochschule Geisenheim, Justus Liebig-Universität Gießen, Philipps-Universität Marburg, Technische Hochschule Mittelhessen, Technische Universität Darmstadt, Universität Kassel. Förderung durch das Hessische Ministerium für Wissenschaft und Kunst. 

Term Definition Quelle 
SIP Submission Information Package. Dateiarchiv, bestehend aus Dateien mit Metadaten und/oder Forschungsdaten, sowie zusätzlichen Dateien mit Metadaten zur Beschreibung des Inhaltes des Archivs. Entsteht im Rahmen eines Imports in ein Repositorium, hier mit dem Zweck der Einreichung von Forschungsdaten. 

OAIS-Spezifikation 

Submission Vorgang der Einreichung von Information und Daten in ein Repositorium zum Zwecke der spä-teren Weiterverwendung, hier im Rahmen wis-senschaftlicher Arbeiten. 
OAIS-Spezifikation 

Subscription Synonym für Abonnement. Für ein Repositorium speziell die Dienstleistung der Benachrichtigung registrierter Benutzer/innen bei Eintreten verein-barter Ereignisse, ggf. in Verbindung mit der automatischen Lieferung eines vereinbarten Produktes. 

 

UAG Unterarbeitsgruppe  
UI User Interface, Benutzerschnittstelle  
UML Unified Modelling Language. Vorgehensmodell in der Softwareentwicklung zur Beschreibung von Softwaresystemen. 

Wikipedia 
Tabelle 1: Glossar der verwendeten Begriffe 
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3 Voraussetzungen und Annahmen 3.1 Zielsystem Für die Beschreibung der in diesem Dokument spezifizierten Use Cases und der daraus resultieren-den Anforderungen wird ein Basis-System zugrunde gelegt, welches an das OAIS-Referenzmodell [2] angelehnt ist. Das System wird im Folgenden als Repositorium bezeichnet. Bei der Beschreibung der Use Cases wird die Verfügbarkeit bestimmter Grundfunktionalitäten im Repositorium vorausgesetzt, um die Darstellung auf das Wesentliche zu konzentrieren und  damit verständlicher zu halten. Diese Funktionalitäten können in aktuell verfügbaren Softwarelösungen für Forschungsdatenreposito-rien als vorhanden vorausgesetzt werden.  Hierzu gehören folgende Aspekte: 1. Das Repositorium repräsentiert die Serverseite einer Client-Server-Architektur. 2. Benutzer/innen können auf das Repositorium als Clients über eine Netzwerkverbindung zu-greifen, die mindestens das TCP/IP-Protokoll unterstützt. 3. Das Repositorium verfügt über Authentifizierungs- und Autorisierungsmechanismen, mit de-nen Benutzer/innen identifiziert und gemäß ihren Zugriffsberechtigungen auf vorhandene Da-ten zugreifen können. 4. Benutzer/innen können auf das Repositorium als Clients über ein Web-Browser-fähiges User Interface (UI) zugreifen. 5. Das Repositorium verfügt für die persistente Speicherung von Forschungsdaten eines Daten-gebers/einer Datengeberin über eine Datenbank1. Die vorgestellten Aspekte werden auch in die Anforderungen übernommen. 

3.2 Organisationsaspekt In einem Repositorium sollen verschiedene Organisationseinrichtungen von Hochschulen und For-schungsinstituten, wie Lehrstühle, Projekte oder zentrale Einrichtungen, ihre Daten unabhängig von-einander verwalten können, was der Mandantenfähigkeit entspricht. In Bezug auf die Mandantenfähigkeit ist im HeFDI-Projekt darüber hinaus die Möglichkeit der Nutzung eines zentralen Systems durch mehrere Hochschulen relevant. Die Diskussion dieses Punktes mit allen Projektpartner/innen steht noch aus. Daten einer Organisation mit einem gemeinsamen Fach- oder Entstehungskontext werden üblicher-weise in Sammlungen organisiert, die entweder weitere Sammlungen enthalten oder jeweils alle lo-gisch zusammenhängenden Datensätze einer Sammlung umfassen. Der Organisationsaspekt ist bei der Einstellung von Datenschutzmechanismen ein wichtiger Einfluss-faktor, da die Zugriffsberechtigungen von Nutzern des Repositoriums wesentlich von ihrer Zugehörig-keit zu einer Organisationseinheit abhängen und Zugriffsmöglichkeiten auf Daten auf Basis dieser Berechtigungen festgelegt werden. Allgemein wird dem Organisationsaspekt in diesem Dokument durch die folgende Klassifizierung von Organisationsebenen Rechnung getragen: 
                                                      
1 Hier nicht als konkrete technologische Implementierung gemeint, sondern als Komponente zur Gewährleistung der Datenpersistenz. 
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• Globale Ebene: öffentliche Ebene, die Daten sind für jedermann zugänglich, z.B. Publikatio-nen 
• Mandantenebene: Daten sind nur Mitarbeiter/innen der Organisation zugänglich/sichtbar, ei-ne Organisation kann jedoch externen Nutzer/innen den Zugang ermöglichen 
• Sammlungsebene: innerhalb einer Organisation können die Daten einer Sammlung mög-licherweise nur von einem eingeschränkten Kreis von Mitarbeiter/innen, der für die Samm-lungspflege verantwortlich ist, geändert werden, einige Mitarbeiter/innen der Organisation ha-ben Lesezugriff, für andere Mitarbeiter/innen der Organisation sind die Daten nicht sichtbar 
• Datensatzebene: Berechtigungen (Lesen, Ändern, Löschen) mit Bezug zu einem einzelnen Datensatz in einer Sammlung  Der Sichtbarkeitsgrad von Daten nimmt von der globalen Ebene bis zur Datensatzebene ab. Berech-tigungen auf einer höheren Organisationsebene werden von solchen auf einer niedrigeren Organisa-tionsebene überschrieben. 

Beispiel: Ein Benutzer/eine Benutzerin, der/die zur Organisationseinheit A gehört, erhält auf Sammlungsebene Leserecht auf alle Daten in der Sammlung AB. Auf Datensatzebene kann ihm/ihr nun das Leserecht für einen speziellen Datensatz ABC in der Sammlung AB entzogen werden. 

3.3 Zugriffsberechtigungen 
Für die innerhalb eines Repositoriums vorzusehenden Rechte wird zumindest von der Verfügbarkeit der in der Tabelle 2 ausgewiesenen Berechtigungen ausgegangen. 
Recht Organisationsebene Beschreibung 
READ alle Ebenen  Leserecht auf Metadaten und Forschungsdaten in Datensätzen 
WRITE alle Ebenen Schreibrecht für Datensätze so-wie für Metadatenfelder und Da-tendateien in Datensätzen: 

• Datensatz: erstellen, zum Löschen markieren 
• Metadaten: erstellen, ändern (einschließlich entfernen von Werten) 
• Forschungsdaten: impor-tieren, zum Löschen markieren 

DELETE alle Ebenen Datensatz mit Forschungsdaten endgültig löschen („Metadaten löschen“ wird über WRITE abgebildet) 
EMBARGO Datensatz Embargo für einen Datensatz setzen, ändern oder zurückneh-men 
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Recht Organisationsebene Beschreibung 
CREATE_SCHEMA Mandant Sammlung Eine Schemadefinition importie-ren 
DELETE_SCHEMA Mandant Sammlung Eine importierte Schemadefiniti-on wieder löschen 
CREATE_ORGANIZATION Mandant Einen neuen Mandanten anlegen 
DELETE_ORGANIZATION Mandant Einen Mandanten löschen 
CREATE_COLLECTION Mandant Eine leere Sammlung in einer Organisation anlegen 
DELETE_COLLECTION Mandant Eine Sammlung in einer Organi-sation löschen, einschließlich aller enthaltenen Datensätze 
PUBLISH Datensatz Einen Datensatz publizieren 
IMPORT Sammlung Datensatz Dateien (Metadaten, For-schungsdaten) aus dem Filesys-tem in einen Sammlungsbereich des Repositoriums importieren 
EXPORT Sammlung, Datensatz Die Daten eines Sammlungsbe-reiches eines Repositoriums ins Filesystem exportieren 
AUTHORIZE_READ_COLLECTION Sammlung Leseberechtigung auf einen Sammlungsbereich vergeben 
AUTHORIZE_WRITE_COLLECTION Sammlung Schreibberechtigung auf einen Sammlungsbereich vergeben 
AUTHORIZE_DELETE_COLLECTION Sammlung Löschberechtigung auf einen Sammlungsbereich vergeben 
AUTHORIZE_READ Datensatz Leseberechtigung auf einen Da-tensatz vergeben 
AUTHORIZE_WRITE Datensatz Schreibberechtigung auf einen Datensatz vergeben 
AUTHORIZE_DELETE Datensatz Löschberechtigung auf einen Datensatz vergeben 
Tabelle 2: Identifizierte Berechtigungstypen für das Datenmanagement im Repositorium 
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3.4 Rollen und Rechte Mit Bezug zum Organisationsaspekt in Kapitel 3.2 und zu den Berechtigungstypen gemäß Tabelle 2 wird das in Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. dargestellte Rollen-Rechte-System definiert. Die Begriffe EXPORT und IMPORT   sind dabei als Synonyme zu den Begriffen Download und Upload zu interpretieren. 
Rolle Organisationsebene Beschreibung 
Wissenschaftler/in Global READ- und EXPORT-Recht auf Pub-likationen (Metadaten und For-schungsdaten) (z.B. recherchierende Wissenschaft-ler/innen anderer Organisationen) 
System-Administrator/in Global Alle Berechtigungen für gesamtes Repositorium. (z.B. Querschnittsdienste, allgemeine Konfiguration, Berechtigungen, Pro-zesssteuerung, globales Datenma-nagement, Auditing, Qualitätsma-nagement)  
Bereichs-Administrator/in Mandant Alle Berechtigungen für seine Orga-nisation 
Sammlungs-Administrator/in Sammlung Alle Berechtigungen für eine oder mehrere Sammlungen in einer Orga-nisation 
Kurator/in Mandant Sammlung READ und WRITE innerhalb eines Sammlungsbereiches für Qualitäts-management und Review-Aufgaben.  Eine weitere Rollenuntergliederung kann je nach Umfang der verwalteten Sammlungen sinnvoll sein in 

• Technische/r Kurator/in (QM, Metriken, Standards) 
• Fachliche/r Kurator/in (wis-senschaftliche Aspekte) 

Dateneinreicher/in Sammlung Datensatz WRITE und READ für einen Samm-lungsbereich oder einzelne Datens-ätze in einer Sammlung 
Mitarbeiter/in Sammlung  Datensatz READ für einen Sammlungsbereich oder einzelne Datensätze in einer Sammlung (z.B. interner Projektmitarbei-ter/innen, Studierende) 
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Rolle Organisationsebene Beschreibung 
Reviewer Datensatz READ auf einen Datensatz in einer Sammlung (z.B. im Rahmen eines Peer Reviews).  WRITE auf ein Metadatenfeld für Kommentare in einem Datensatz. 
Tabelle 3: Identifizierte Benutzerrollen und zugeordnete Rechte 
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4 Use Cases 4.1 Einführung und Konventionen 
In der UML Softwaremodellierung können Use Cases in den Abstraktionsebenen Übersicht, Benut-zer/in, Subfunktion beschrieben werden. Im Folgenden werden nur die Ebenen Übersicht und Benut-zer/in beschrieben. Die Ebene Subfunktion, bei der eine feingranulare Darstellung erforderlich ist, wird in dieser Version nicht betrachtet. 
Auf der Use-Case-Ebene Übersicht werden folgende Use Cases zugrunde gelegt: 

lfd. Nummer Use Case der Ebene Übersicht 0001 Forschungsdaten archivieren 0002 Forschungsdaten publizieren 0003 Forschungsdaten beschreiben 0004 Bearbeitungsrechte für Forschungsdaten festlegen 0005 Forschungsdaten sperren und löschen 0006 Discovery - Forschungsdaten browsen und suchen 0007 Forschungsdaten abrufen und bereitstellen 
Tabelle 4: Use Cases der Abstraktionsebene Übersicht  
Für jeden Use Case der Ebene Übersicht werden im Folgenden ein oder mehrere repräsentative Use Cases der Unterebene Benutzer/in betrachtet. Hierzu werden im Einzelfall Varianten mit alternativen Abläufen diskutiert, soweit damit zusätzliche Anforderungen verdeutlicht werden können. Die Über-sichtsebene ist fokussiert auf die Identifikation der Kernprozesse bezüglich des Betriebs und der Nut-zung eines Forschungsdatenrepositoriums. 
Die Gesamtheit der Use Cases auf den Ebenen Übersicht oder Benutzer/in erhebt keinen Anspruch auf die Erfassung aller denkbaren Szenarien.  
Weitere Use Cases oder alternative Abläufe zu den angegebenen Standardabläufen können in Zu-kunft ergänzt werden, wenn sie dazu helfen, weitere wichtige, hier noch nicht berücksichtigte Anforde-rungen zu erschließen. 
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4.1.1 Kennung von Use Cases Die Identifikation von Use Cases folgt der bereits in Kapitel 1.1 dargestellten Systematik. Use Cases werden mit folgendem Identifier zur eindeutigen Referenzierbarkeit gekennzeichnet: 
HeFDI-FR-UC-<Use Case Typ>.<lfd.Nummer>  UC   Kürzel für Use Case <Use Case Typ> 4-stellige laufende Nummer des Use-Case-Typs der Ebene Übersicht gemäß    Tabelle 4 <lfd.Nummer>  4-stellige laufende Nummer eines Use Case der Unterebene Benutzer/in  

Beispiel: 
Der Identifier HeFDI-FR-UC-0004.0002 bezeichnet im Projekt HeFDI einen Use Case (UC) für For-schungsdatenrepositorien (FR).  Hierbei handelt es sich um einen Use Case mit der laufenden Nummer 0002, der zum Übersichtstyp Bearbeitungsrechte für Forschungsdaten konfigurieren gehört. 
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4.2 Forschungsdaten archivieren 
4.2.1 Einen Datensatz mit Datendateien erstellen 
Kopfdaten 
ID: HeFDI-FR-UC-0001.0001 
Name: Einen Datensatz mit Forschungsdaten erstellen 
Ziel: Ein/e Datengeber/in soll die Möglichkeit haben, Forschungsdaten für mindes-tens 10 Jahre im Repositorium aufzubewahren und damit die Anforderungen der Mittelgeber/innen zu erfüllen. Dabei wird er/sie ggf. von einem/einer Sys-temadministrator/in unterstützt, z.B. beim Einspielen großer Datenmengen. Paket: Forschungsdaten archivieren Akteur/in: Dateneinreicher/in 
Auslöser: Neue Daten einer wissenschaftlichen Arbeit liegen vor und sollen in ein Repositorium eingespielt werden. Ebene: Benutzer/in Häufigkeit: Optionen: täglich, wöchentlich, monatlich, jährlich Kritikalität: Hoch Use Case Version: 1.0  Vorbedingung 

• Akteur/in ist als Benutzer/in im Repositorium angelegt und hat die Berechtigung, Forschungs-daten einzureichen. 
• Das Repositorium verfügt über ein UI, über das ein Benutzer/eine Benutzerin Metadaten für einen Datensatz eingeben kann. 
• Der Akteur/die Akteurin hat Berechtigungen, Metadaten einzugeben. 
• Das Repositorium verfügt über ein Batchverfahren, um Metadaten aus einer Datei in einem erreichbaren Netzwerkpfad einzulesen.  Standardablauf 

Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 
1 Akteur/in meldet sich am Reposi-torium an Repositorium prüft die Anmeldedaten des Ak-teurs/der Akteurin und schaltet den Zugang frei. 
2 Akteur/in gibt über ein UI Metada-tenwerte zu vorgegebenen Meta-datenfeldern ein. 

Repositorium nimmt die Eingabewerte entgegen. 
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Standardablauf 
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

3 
Akteur/in gibt optional eine Halte-frist für Daten ein, nach der der Datensatz gelöscht werden kann, falls bis dahin keine Publizierung erfolgt. 

 

4 Akteur/in übermittelt die Metada-tenwerte. Repositorium nimmt die Eingabewerte entgegen. 
5  Das Repositorium validiert die Eingabewerte. 
6  Das Repositorium ordnet die Eingabewerte zugehö-rigen Metadatenfeldern zu. 
7  Das Repositorium erstellt einen neuen Datensatz bestehend aus den Metadatenfeldern. 
8  Das Repositorium erstellt eine PID für den neuen Datensatz. 
9  Das Repositorium  speichert  den Datensatz in seine Datenbank. 

10  Das Repositorium signalisiert eine Bestätigung der erfolgreichen Übernahme unter Angabe des PID des erstellten Datensatzes. 
11 Akteur/in stellt lokal Datendateien mit Forschungsdaten bereit. Repositorium stellt ein UI bereit zur Auswahl der Dateien im lokalen System des Akteurs/der Akteurin. 
12 Akteur/in wählt über ein UI zu-sammen mit der Identifikation des Datensatzes die zu übertragenden Dateien aus.  

Das Repositorium führt einen Upload der Dateien durch. 
13 Akteur/in übermittelt die Daten.  
14  Das Repositorium validiert die Dateien. 
15  Das Repositorium ordnet die Dateien über den PID dem Datensatz zu. 
16  Das Repositorium speichert die Dateien und ihre Zuordnungsinformation in der Datenbank ab. 
17  Das Repositorium quittiert eine Bestätigung der er-folgreichen Übernahme an den Akteur/die Akteurin. 
18 Akteur/in nimmt die Meldung der erfolgreichen Ausführung entge-gen und meldet sich ab. 
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Alternativer Ablauf: Akteur legt nur die Metadaten des Datensatzes an 
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

11 Akteur/in nimmt die Meldung der erfolgreichen Ausführung entge-gen und meldet sich ab.  
 Alternativer Ablauf: manuelle Bereitstellung von Metadaten und Forschungsdaten 
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

1 Akteur/in stellt Metadaten in einer Datei eines unterstützten Filefor-mats in einem erreichbaren Netz-werkpfad bereit.  
2 Akteur/in stellt zusätzlich Datenda-teien in einem erreichbaren Netz-werkpfad bereit. Repositorium registriert neue Dateien im erreichba-ren Netzwerkpfad. 
3  Repositorium führt ein Upload der Dateien mit Meta-daten und Forschungsdaten durch. 
4  Repositorium legt einen neuen Datensatz mit den eingespielten Metadaten und Forschungsdaten an und erstellt einen PID für den neuen Datensatz.  Ausnahmefall  
1 Die Validierung der Metadaten im neuen Datensatz schlägt fehl. 
2 Das Speichern der Metadaten im neuen Datensatz schlägt fehl. 
3 Der Upload der Forschungsdaten ins Repositorium schlägt fehl. 
4 Das Speichern der Upload-Dateien im Repositorium schlägt fehl.  Nachbedingung Der Akteur kann einen neuen Datensatz mit Metadaten und optional mit Forschungsdaten unter ei-nem zugehörigen PID erfolgreich im Repositorium anlegen. Metadaten und Forschungsdaten sind initial nicht öffentlich zugänglich. Eine Anpassung der Berechtigungen kann nachgelagert erfolgen.  Spezielle Anforderungen 
• Das UI muss dem Akteur/der Akteurin die Möglichkeit bieten, Metadaten einzugeben und Forschungsdaten hochzuladen. 
• Datendateien können in einem Gruppenobjekt mit eigenem PID verwaltet werden. 
• Datendateien können jeweils eigene PID haben. 
• Ein Datensatz kann mehr als einer Sammlung  zugewiesen werden (z.B. einem Projekt und einer Arbeitsgruppe).  
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Technologische Varianten 
• Der Submission-Prozess kann auch durch Verwendung von SIP-Paketen durchgeführt wer-den. 
• Für die Übertragung von großen Datendateien (ab 1 GB)  ist eine performante Übertra-gungsmöglichkeit bereitzustellen (z.B. High-Performance Computing über Parallel Streaming, Batch Upload).   Regel 
• Beim Upload von Datendateien ist eine Weiche vorhanden, um große Dateien im Bereich > 1 GB mit einer performanten Übertragungsmöglichkeit hochladen zu können.   Bemerkungen 
• Die Möglichkeit, in einem Datensatz, neben der voreingestellten Auswahl an Metadatenfel-dern, noch weitere Metadatenfelder aus den verfügbaren Metadatenschemata des Reposito-riums oder aus anderen Datensätzen verwenden zu können, wird in Kapitel 4.4 beschrieben. 
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4.2.2 Metadaten eines bestehenden Datensatzes ändern 
Kopfdaten 
ID: HeFDI-FR-UC-0001.0002 
Name: Metadaten eines bestehenden Datensatzes ändern 
Ziel: Ein/e Datengeber/in soll die Möglichkeit haben, die Metadaten in einem zuvor angelegten Datensatz ändern zu können. Paket: Forschungsdaten archivieren Akteur/in: Dateneinreicher/in, Kurator/in 
Auslöser: Ein Datengeber möchte weitere Informationen durch Hinzufügen zusätzlicher Metadatenfelder ergänzen oder bestehende Informationen korrigieren. Ebene: Benutzer/in Häufigkeit: Optionen: wöchentlich, monatlich, jährlich Kritikalität: Hoch Use Case Version: 1.0  Vorbedingung 

• Use Case Einen Datensatz mit Forschungsdaten erstellen. 
• Akteur/in ist im Repositorium angelegt und hat die Berechtigung Metadaten zu ändern. 
• Es existiert ein Datensatz im Repositorium, den der Akteur/die Akteurin ändern darf. 
• Der Akteur/die Akteurin hat Berechtigungen, Metadaten zu ändern. 
• Das Repositorium verfügt über ein Batchverfahren, um Metadaten aus einer Datei in einem erreichbaren Netzwerkpfad einzulesen.  Standardablauf 

Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 
1 Akteur/in meldet sich am Reposi-torium an. Repositorium prüft die Anmeldedaten des Ak-teurs/der Akteurin und schaltet den Zugang frei. 
2 Akteur/in fordert über den PID des Datensatzes ein UI zur Bearbei-tung des Datensatzes an.  

Repositorium nimmt die übermittelten Daten entge-gen und validiert die Eingaben. 
3  Repositorium findet den Datensatz in der Daten-bank. 
4  Das Repositorium legt dem Akteur/der Akteurin über ein UI den Datensatz mit den aktuellen Werten der Metadaten vor sowie Optionen zur Auswahl weiterer Metadatenfelder. 
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Standardablauf 
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

5 Akteur/in führt Änderungen an den aktuellen Metadatenwerten durch und übermittelt die Änderungen. 
Repositorium übernimmt die neuen Werte und ord-net sie den korrespondierenden Metadatenfeldern zu. 

6  Das Repositorium validiert die Metadaten. 
7  Das Repositorium stellt eine Änderung der Metada-ten fest. 
8  Das Repositorium speichert die geänderten Metada-ten des Datensatzes in der Datenbank ab. 
9  Das Repositorium quittiert mit einer Nachricht der erfolgreichen Übernahme an den Akteur/die Akteu-rin. 
10 Akteur/in nimmt die Meldung der erfolgreichen Ausführung entge-gen und meldet sich ab. 

 
 Erweiterung: Dateneinreicher/in oder Kurator/in reichert die Metadaten mit zusätzlichen Meta-datenfeldern an Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

5 Akteur/in wählt aus den Optionen ein oder mehrere noch nicht ver-wendete Metadatenfelder aus.  
5a Akteur/in trägt Werte in die aus-gewählten Metadatenfelder ein und übermittelt die Daten. 

Repositorium übernimmt die neuen Werte und ord-net sie den korrespondierenden Metadatenfeldern zu.  Ausnahmefall  
1 Die Validierung der Metadaten schlägt fehl. 
2 Das Speichern der Metadaten schlägt fehl.  Nachbedingung Der Akteur/die Akteurin hat Metadaten eines bestehenden Datensatzes im Repositorium geän-dert.  Spezielle Anforderungen 
• Das UI muss die Möglichkeit bieten, Metadaten eines bestehenden Datensatzes zu ändern oder zusätzliche Metadatenfelder zu ergänzen.    
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Technologische Varianten 
• Die Änderung kann auch durch Verwendung von SIP-Paketen durchgeführt werden. 
• Analog wie in 4.2.1 werden die Metadaten aus einer zuvor bereitgestellten Datei eingespielt.  

Regel 
• Eine Datensatz-Versionierung wird nicht durchgeführt, wenn nur Metadaten eines unpublizier-ten Datensatzes geändert werden. 
• Jede beliebige Änderung an einem publizierten Datensatz führt zur Erstellung einer neuen Datensatzversion mit folgender Auswirkung auf die Versionsnummer: (a) Bei Änderung nur der Metadaten ändert sich die Versionsnummer hinter dem De-zimaltrennzeichen2 zur Anzeige einer Minor Revision. (b) Eine Änderung der Datendateien ändert die Versionsnummer vor dem Dezi-maltrennzeichen zur Anzeige einer Major Revision. 

 

                                                      2 Für das Format einer Versionsnummer wird eine numerische Darstellung mit einem Dezimaltrennzeichen der Art X.Z angenommen, bei der X einen Platzhalter für die Nummer der Hauptversion (Major Revision), Z einen Platzhalter für die Nummer der Unterversion (Minor Revision) beschreibt. 



Hessische Forschungsdateninfrastrukturen Version 01-02 Forschungsdatenrepositorien: Use Cases und Anforderungsspezifikation 

  27 of 88  HeFDI - Hessische Forschungsdateninfrastrukturen. Mitglieder: Frankfurt University of Applied Sciences, Goethe-Universität Frankfurt, HeBIS-Verbundzentrale, Hochschule Darmstadt, Hochschule Fulda, Hochschule Geisenheim, Justus Liebig-Universität Gießen, Philipps-Universität Marburg, Technische Hochschule Mittelhessen, Technische Universität Darmstadt, Universität Kassel. Förderung durch das Hessische Ministerium für Wissenschaft und Kunst. 

4.2.3 Zusätzliche Forschungsdaten zu einem bestehenden Daten-satz ergänzen 
Kopfdaten 
ID: HeFDI-FR-UC-0001.0003 
Name: Zusätzliche Forschungsdaten zu einem bestehenden Datensatz ergänzen 
Ziel: Ein/e Datengeber/in soll die Möglichkeit haben, einem bestehenden Daten-satz zusätzliche Forschungsdaten hinzuzufügen. 
Paket: Forschungsdaten archivieren 
Akteur/in: Dateneinreicher/in 
Auslöser: Ein/e Datengeber/in hat weitere Forschungsdaten vorliegen, die zu schon im Repositorium liegenden Forschungsdaten ergänzt werden sollen. 
Ebene: Benutzer/in 
Häufigkeit: Optionen: wöchentlich, monatlich, jährlich 
Kritikalität: Hoch 
Use Case Version: 1.0 
 
Vorbedingung 

• Use Case Einen Datensatz mit Forschungsdaten erstellen. 
• Akteur/in ist als Benutzer/in im Repositorium angelegt. 
• Akteur/in hat die Berechtigung, Forschungsdaten einzureichen. 
• Akteur/in kann über ein UI nach Datensätzen suchen. 

 
Standardablauf 
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

1 Der Akteur/die Akteurin meldet sich am Repositorium an. Repositorium prüft die Anmeldedaten des Ak-teurs/der Akteurin und schaltet den Zugang frei. 
2 Akteur/in fordert über den PID des Datensatzes ein UI zur Bearbei-tung des Datensatzes an. 

Repositorium nimmt die Eingaben entgegen und lokalisiert den Datensatz in der Datenbank. 
3  Das Repositorium stellt dem Akteur/der Akteurin die Landing Page des Datensatzes bereit mit Optionen zur Bearbeitung. 
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Standardablauf 
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

4 Akteur/in wählt die Option zum Upload von Datendateien. Repositorium erhält die ausgewählten Optionen. 
5  Repositorium stellt ein UI zur Auswahl von Dateien im Dateisystem des Akteurs/der Akteurin bereit. 
6 Akteur/in wählt lokal eine oder mehrere lokale Datendateien mit Forschungsdaten aus. 

 
7 Akteur/in startet den Upload. Repositorium führt den Upload durch. 
8  Repositorium generiert eine neue Versionsnummer. 
9  Repositorium erstellt eine neue Datensatzversion und  weist dieser die neue Versionsnummer zu.  
10  Repositorium fügt die hochgeladenen Dateien der neuen Datensatzversion hinzu. 
11  Die neue Datensatzversion erhält den Publikations-status  “unpubliziert“. 
12  Das Repositorium konfiguriert die Zugriffsrechte für die neue Datensatzversion. 
13  Das Repositorium speichert die neue Datensatzver-sion mit den hochgeladenen Dateien in der Daten-bank ab. 
14  Das Repositorium quittiert mit einer Nachricht des erfolgreichen Uploads und der Erstellung einer neu-en Datensatzversion. 
15 Akteur/in nimmt die Meldung der erfolgreichen Ausführung entge-gen und meldet sich ab. 

 
 Nachbedingungen 

• Der Akteur/die Akteurin hat zusätzliche Forschungsdaten zu einem Datensatz des Reposito-riums hinzugefügt. 
• Es ist eine neue Datensatzversion entstanden mit zusätzlichen Datendateien.  Spezielle Anforderungen 
• Das UI ermöglicht den Upload von Datendateien 
• Das UI ermöglicht nachträglich Datendateien hochzuladen und einem Datensatz zuzuordnen 
• Das UI ermöglicht hochgeladene Datendateien persistent zu speichern. 
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Technologische Varianten 

• Für die Übertragung von großen Forschungsdaten (> 1 GB)  ist eine performante Übertra-gungsmöglichkeit bereitzustellen (z.B. High-Performance Computing über Parallel Streaming, Batch Upload).  Regel 
• Beim Hinzufügen von Datendateien zu einem bestehenden Datensatz wird eine neue Daten-satzversion erstellt. 
• Beim Upload von Datendateien ist eine Weiche vorhanden, um große Dateien (> 1 GB) mit einer performanten Übertragungsmöglichkeit hochladen zu können.   
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4.3 Forschungsdaten publizieren 
4.3.1 Forschungsdaten erstmalig publizieren 
Kopfdaten 
ID: HeFDI-FR-UC-0002.0001 
Name: Forschungsdaten erstmalig publizieren 
Ziel: Ein Datengeber/eine Datengeberin soll die Möglichkeit haben, Forschungsda-ten erstmalig zu veröffentlichen. 
Paket: Forschungsdaten publizieren 
Akteur/in: Dateneinreicher/in, Kurator/in, Externe Person 
Auslöser: Ein Datengeber möchte eine neue Publikation herausgeben. 
Ebene: Benutzer 
Häufigkeit: Optionen: wöchentlich, monatlich, jährlich 
Kritikalität: Hoch 
Use Case Version: 1.0  Vorbedingung 

• Dateneinreicher/in ist Akteur/in1. 
• Kurator/in ist Akteur/in2. 
• Externe Person ist Akteur/in3. 
• Akteur/in1 hat den Use Case Forschungsdaten archivieren durchgeführt, und alle For-schungsdaten liegen vollständig für eine Publikation vor. 
• Datensatz befindet sich im Status “unpubliziert“. 
• Datensatz hat noch kein für die Publikation erforderliches DOI. 
• Akteur/in2 hat sich im Repositorium angemeldet. 
• Akteur/in2 hat die Berechtigung zu publizieren.  Standardablauf 

Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 
1 Akteur/in1 bittet Akteur/in2 um die Publizierung eines Datensatz und übergibt ihm/ihr den PID des Da-tensatzes. 
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Standardablauf 
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

2 
Akteur/in1 teilt Akteur/in2 außer-dem die Einstellungen für die Zu-griffsberechtigungen zu den For-schungsdaten in der zukünftigen Publikation mit. 

 

3 Akteur/in2 fordert über ein UI den zu publizierenden Datensatz an. Repositorium stellt Datensatz bereit 
4 Akteur/in2 hat den Datensatz im Zugriff und führt eine Prüfung des Datensatzes durch. 

 

5 Akteur/in2 stellt die Zugriffsbe-rechtigungen für die zukünftige Publikation ein. 
 

6 
Akteur/in2 stößt die Anweisung zur Publizierung des Datensatzes an und übermittelt dabei auch die anzuwendenden Zugriffsberechti-gungen. 

Repositorium nimmt die Anweisung zur Publikation des Datensatzes entgegen. 

7  Das Repositorium erstellt eine neue Datensatzversi-on. 
8  Das Repositorium erstellt einen DOI und weist es der neuen Version zu. 
9  Das Repositorium erstellt eine neue Versionsken-nung und weist sie der neuen Version zu. 
10  Das Repositorium ändert den Publikationsstatus der neuen Version auf “publiziert“. 
11  Das Repositorium konfiguriert die Zugriffsrechte für die neue Version, um den öffentlichen Zugriff darauf zu regeln. 
12  Das Repositorium speichert die neue Datensatzver-sion in der Datenbank ab. 
13  Das Repositorium quittiert mit einer Nachricht der erfolgreichen Erstellung einer Publikation an den Akteur/die Akteurin. 
14 Akteur/in2 nimmt die Meldung der erfolgreichen Ausführung ent-gegen. 

 
  Varianten 

• Der Datensatz wird mit einem Embargo publiziert.  
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• Es werden nur die Metadaten publiziert, die Forschungsdaten sind nicht öffentlich zugänglich.  
 Nachbedingung 

• Der Akteur1/die Akteurin1 hat die erstmalige Publizierung eines Datensatzes angestoßen. 
• Der Akteur2/die Akteurin2 hat einen Datensatz erstmalig publiziert. Der Datensatz ist da-nach gemäß den gesetzten Zugriffsberechtigungen und in Abhängigkeit der Embargo-Einstellungen öffentlich zugänglich.  Spezielle Anforderungen 

• Das Repositorium erstellt bei der Publikation einen DOI. 
• Das Repositorium generiert Versionsnummern für neue Datensatzversionen. 
• Das Repositorium bietet technische Unterstützung für die oben genannten Schritte 1 und 2.  Erweiterung: Externe Person ohne Berechtigung bittet nach Publizierung von geschützten Forschungsdaten um eine Zugriffsmöglichkeit 

Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 
1 

Akteur/in3 bittet über eine Kon-taktadresse in der Publikation um die Möglichkeit, auf die For-schungsdaten zugreifen zu kön-nen. 
System erhält die Anfrage und leitet die Information an den zuständigen Kurator/die zuständige Kuratorin (Akteur/in2) weiter. 

2 Akteur/in2 prüft die Anfrage und entschließt sich Akteur/in3 eine Zugriffsmöglichkeit einzurichten. 
 

3 Akteur/in2 richtet Akteur/in3 eine Zugriffsmöglichkeit über eine Download-URL ein. 
 

4 Akteur/in2 sendet die Download-URL an die Kontaktadresse von Akteur/in3. 
 

5 Akteur/in3 erhält die Download-URL und führt den Download aus.  
 Regel 
Bei Publizierung wird eine neue Datensatzversion mit dem Status publiziert erstellt. Feingranulare Zugriffsberechtigungen oder -verfahren bei Publizierung über verschiedene Optionen einstellbar, z.B.:  

• Öffentlich 
• Öffentlich für eingeschränkten Benutzerkreis (z.B. Angehörige der Organisation oder Sammlung) 
• Öffentlich auf Anfrage (Interessierte können eine Nachricht an den Datengeber oder Kontaktadresse senden) 
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Regel 
• Individueller Zugang über passwortgeschützte, zeitlich begrenzt gültige URL oder Ac-cess Token  4.3.2 Eine Publikation aktualisieren 

Kopfdaten 
ID: HeFDI-FR-UC-0002.0002 
Name: Eine Publikation aktualisieren  
Ziel: Ein/e Datengeber/in möchte in einer Publikation die bestehenden For-schungsdaten durch weitere Forschungsergebnisse erweitern.   
Paket: Forschungsdaten publizieren 
Akteur/in: Dateneinreicher/in, Kurator/in 
Auslöser: Es liegen weitere Forschungsdaten vor (z.B. Messergebnisse mit kleinerer Fehlertoleranz), die der bestehenden Publikation hinzugefügt werden sollen. 
Ebene: Benutzer/in 
Häufigkeit: Optionen: monatlich, jährlich 
Kritikalität: Hoch 
Use Case Version: 1.0 
 
Vorbedingung 

• Use Case Forschungsdaten erstmalig publizieren. 
• Akteur/in1 hat die Rolle Dateneinreicher/in. 
• Akteur/in2 hat die Rolle Kurator/in. 
• Der Datensatz befindet sich im Ausgangsstatus “publiziert“. 
• Akteure sind im Repositorium angemeldet. 
• Akteur/innen haben die Berechtigung einen publizierten Datensatz zu ändern. 

 
Standardablauf 
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

1 Akteur/in1 fordert den publizierten Datensatz an. Repositorium stellt den publizierten Datensatz bereit. 
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Standardablauf 
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

2 Akteur/in1 fordert für den vorlie-genden Datensatz ein Upload von lokal bei Akteur/in1 liegenden Forschungsdaten an. 
Repositorium stellt ein UI zur Auswahl von Dateien im Dateisystem des Akteurs/der Akteurin bereit. 

3 Akteur/in1 wählt eine lokale Da-tendatei mit Forschungsdaten aus.  
4 Akteur/in1 startet den Upload. Repositorium führt den Upload durch. 
5  Repositorium generiert eine neue Versionsnummer. 
6  Repositorium erstellt einen neuen Datensatz und  weist ihm die neue Versionsnummer zu.  
7  Repositorium ergänzt die hinterlegten Forschungs-daten um die hochgeladene Datei und verknüpft diese mit der neuen Datensatzversion. 
8  Die neue Datensatzversion erhält den Publikations-status  “unpubliziert“. 
9  Das Repositorium konfiguriert die Zugriffsrechte für die neue Datensatzversion. 
10  Das Repositorium speichert die neue Datensatzver-sion und die hochgeladene Datei in der Datenbank. 
11  Das Repositorium quittiert mit einer Nachricht des erfolgreichen Uploads und der Erstellung einer neu-en Datensatzversion. 
12 Akteur/in1 nimmt die Meldung der erfolgreichen Ausführung ent-gegen. 

 

13 Akteur/in1 bittet Akteur/in2 um die Publikation der neuen Datensatz-version. 
 

14 
Akteur/in2 kann jetzt analog zum Use Case “Forschungsdaten erst-malig publizieren“ fortfahren, um die neue Datensatzversion zu publizieren. 

 

 
Varianten 
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• Der Akteur/die Akteurin zeigt im Schritt 2 an, dass er bestehende Datendateien ersetzen will. Im Schritt 7 ersetzt das System dann die bestehenden Datendateien durch die neu bereitge-stellten Datendateien. 
• Gegebenenfalls kann das System für die neue publizierte Datensatzversion einen versionier-ten DOI bereitstellen.       Nachbedingung 
• Ein bereits publizierter Datensatz ist erneut, aber mit anderen Forschungsdaten publiziert worden.  
• Die neue Publikation hat einen eigenen DOI zugewiesen bekommen.  
• Referenzen auf die alte Publikation aus anderen Publikationen, landen jetzt bei der Nachver-folgung auf einer Landing Page, die über die veraltete Version informiert. 

 Spezielle Anforderungen 
• Das Repositorium generiert bei der Publikation einen DOI. 
• Das Repositorium versioniert Datensätze bei der Publikation.  Regel 

Eine neue Datensatzversion wird auch erzeugt, wenn in einem Datensatz die Zusammenstellung der Forschungsdatendateien geändert wird, entweder durch Hinzufügen, Ersetzen oder Löschen3 von Datendateien.  Bemerkungen 
Akteur/in1 und Akteur/in2 können auch der gleichen Person mit den Berechtigungen für die Rolle Dateneinreicher/in und Kurator/in zugeordnet sein.    

                                                      3 Das Löschen von Datensätzen wird im Detail in Kapitel 4.6 behandelt. 
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4.4 Forschungsdaten beschreiben 
4.4.1 Verwenden von Metadatenfeldern aus verschiedenen verfüg-baren Standard-Schemata 
Kopfdaten 
ID: HeFDI-FR-UC-0003.0001 
Name: Verwenden von Metadatenfeldern aus verschiedenen verfügbaren Standard-Schemata 
Ziel: Ein Datengeber soll die Möglichkeit haben, unter Einbeziehung aller im Repo-sitorium verfügbaren Standard-Schemata Metadaten anzulegen. d.h. Felder aus verschiedenen Standard-Schemata zu kombinieren. 
Paket: Forschungsdaten beschreiben 
Akteur/in: Dateneinreicher/in, Kurator/in 
Auslöser: Ein/e Datengeber/in möchte Forschungsdaten mit Metadaten beschreiben, die aus verschiedenen Standard-Schemata stammen. 
Ebene: Benutzer/in 
Häufigkeit: Optionen: wöchentlich, monatlich, jährlich 
Kritikalität: Hoch 
Use Case Version: 1.0   Vorbedingung 

• Akteur/in ist als Benutzer/in im Repositorium angelegt und hat die Berechtigung, Datensätze anzulegen und Metadaten zu ändern. 
• Das Repositorium ermöglicht einem Akteur/einer Akteurin, Metadatenfelder aus den verfüg-baren Standard-Schemata auszuwählen und zu kombinieren. 
• Der Akteur/die Akteurin ist am Repositorium angemeldet und hat Schreibberechtigung für ei-nen Datensatz. 
• Das Repositorium verfügt über ein Batchverfahren, um Metadaten aus einer Datei in einem erreichbaren Netzwerkpfad einzulesen.          
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Standardablauf 
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

1 
Akteur/in fordert für den vorliegenden Da-tensatz ein UI zur Bearbeitung der Metada-ten an. 

Repositorium stellt ein UI bereit, das eine voreingestellte Auswahl an Eingabefeldern für Metadaten enthält sowie Optionen zur Auswahl weiterer Metadatenfelder aus allen verfügbaren Standard-Schemata. 
2 Der Akteur/die Akteurin befüllt die vorein-gestellten Metadatenfelder mit Werten.  

3 Der Akteur/die Akteurin wählt aus den Opti-onen für die Standard-Schemata-Auswahl ein Schema aus und übermittelt die Aus-wahl. 
Repositorium erhält die Information des gewählten Schemas.  

4  Repositorium stellt ein UI bereit mit den verfügbaren Metadatenfeldern aus dem gewählten Schema. 
5 Akteur/in erhält das UI, selektiert die ge-wünschten Metadatenfelder aus dem ge-wählten Schema und übermittelt die Aus-wahl. 

Repositorium nimmt die Auswahl entgegen und stellt ein aktualisiertes UI mit Eingabe-feldern zu allen nun dem Datensatz zuge-ordneten Metadatenfeldern bereit. 
6 Der Akteur/die Akteurin befüllt die Metada-tenfelder mit Werten.  
7 Akteur/in übermittelt die Metadatenwerte. Repositorium nimmt die neuen Werte der  Metadatenfelder entgegen. 
8  Das Repositorium validiert die Metadaten-werte. 
9  Das Repositorium speichert die Metadaten in der Datenbank ab. 

10  Das Repositorium quittiert die erfolgreiche Übernahme der Metadatenwerte an den Akteur. 
11 Akteur/in nimmt die Meldung der erfolgrei-chen Ausführung entgegen.  

 Erweiterung: Akteur/in bindet weitere Standard-Schemata in die Auswahl ein  
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

7 Der Akteur wählt aus den Optionen ein weiteres im Repositorium verfügbares Standard-Schema aus und übermittelt die Auswahl. 
Repositorium stellt ein UI bereit mit den verfügbaren Metadatenfeldern aus dem gewählten Schema. 
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Erweiterung: Akteur/in bindet weitere Standard-Schemata in die Auswahl ein  
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

8W Wiederholung der Schritte 5-6, bis keine weiteren Metadatenfelder benötigt werden.  Wiederholung der Schritte 5-6, bis keine weiteren Metadatenfelder benötigt werden. 
 Nachbedingung 
Der Akteur/die Akteurin hat einen Datensatz mit Metadaten aus einem oder mehreren verfügbaren Standard-Schemata beschrieben.  Spezielle Anforderungen 
Das UI stellt dem Akteur/der Akteurin zur Eingabe von Metadaten verschiedene Standard-Schemata bereit.   Technologische Varianten 

• Analog wie in 4.2.1 werden die Metadaten aus einer zuvor bereitgestellten Datei eingespielt.  
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4.4.2 Verwenden von Metadatenfeldern aus einem benutzerdefinier-ten Schema 
Kopfdaten 
ID: HeFDI-FR-UC-0003.0002 
Name: Verwenden von Metadatenfeldern aus einem benutzerdefinierten Schema 
Ziel: Ein/e Datengeber/in soll die Möglichkeit haben, eigene Schemadefinitionen im Repositorium zu hinterlegen, um eine optimale Beschreibung für die enthalte-nen Forschungsdaten zu erzielen. 
Paket: Forschungsdaten beschreiben 
Akteur/in: Dateneinreicher/in, Kurator/in, System-Administrator/in 
Auslöser: Die Möglichkeiten aus den verfügbaren Standard-Schemata im Repositorium reichen nicht aus, um eine adäquate Beschreibung der Forschungsdaten zu erreichen, so dass der/die Datengeber/in Metadatenfelder ergänzt. 
Ebene: Benutzer 
Häufigkeit: Selten 
Kritikalität: Mittel 
Use Case Version: 1.0 
 
Vorbedingung 

• Das Repositorium ist erweiterbar bezüglich der Integration von benutzerdefinierten Schema-Definitionen. 
• Akteur/in1 hat die Rolle Dateneinreicher/in oder Kurator/in. 
• Akteur/in2 hat die Rolle System-Administrator/in. 
• Akteur/in2 ist am Repositorium angemeldet. 
• Akteur/in2 hat die Berechtigung, eine benutzerdefinierte Schemadatei zu importieren. 

 
Standardablauf 
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

1 Akteur/in1 erstellt lokal eine Schemadatei und legt den Na-mensraum des Schemas fest. 
 

2 Akteur/in1 übergibt die Schema-Definitionsdatei an Akteur/in2.  
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Standardablauf 
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

3 Akteur/in2 importiert die Schema-datei in das Repositorium. Repositorium nimmt die Schemadatei des Ak-teurs1/der Akteurin1 entgegen. 
4  Repositorium validiert die Schema-Definition. 
5  Das Repositorium ergänzt das Schema in der Liste der verwalteten Schemata für diese/n Datengeber/in. 
6  Das Repositorium quittiert die erfolgreiche Über-nahme des Schemas an den Akteur2/die Akteurin2. 
7 Akteur/in2 nimmt die Meldung der erfolgreichen Annahme entgegen.  

 
Ausnahmefall  
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 
 Bei der Registrierung schlägt die Validierung der Schemadatei fehl. Prüfung auf Namensraumverletzung oder Konformi-tät der Schemadefinition. 
 
Nachbedingung 
Das neue Metadatenschema ist im Repositorium erfasst und kann bei der Bearbeitung von Datensät-zen gleichwertig zu den Standard-Schemata des Repositoriums verwendet werden. 
 
Spezielle Anforderungen 
Der/die System-Administrator/in legt Berechtigungsregeln zur Nutzung des importierten Schemas auf Mandantenebene fest. Der/die Datengeber/in kann entscheiden, ob die Schemadefinition auch von anderen Organisationen genutzt werden darf. 
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4.4.3 Übernahme von Metadaten aus einem anderen Datensatz 
Kopfdaten 
ID: HeFDI-FR-UC-0003.0003 
Name: Übernahme von Metadaten aus einem anderen Datensatz 
Ziel: Ein/e Datengeber/in soll die Möglichkeit haben, Metadaten eines vorhande-nen Datensatzes als Vorlage für die Erstellung eines neuen Datensatzes zu verwenden. 
Paket: Forschungsdaten beschreiben 
Akteur/in: Dateneinreicher/in, Kurator/in 
Auslöser: Ein/e Datengeber/in möchte Datensätze mit ähnlichen Metadaten erstellen. 
Ebene: Benutzer/in 
Häufigkeit: Optional: wöchentlich, monatlich 
Kritikalität: Niedrig 
Use Case Version: 1.0 
                                                                                                        
Vorbedingung 

• Use Case Einen Datensatz mit Forschungsdaten erstellen 
• Das Repositorium verfügt über eine Copy-Funktion für die Vorbelegung von Metadatenfeldern in neu anzulegenden Datensätzen mit den Metadatenwerten aus bereits existierenden Da-tensätzen. 
• Der Akteur/die Akteurin hat die Leseberechtigung auf die Metadaten des Vorlagedatensatzes und Schreibberechtigung für die Metadaten des Zieldatensatzes. 
• Der Akteur/die Akteurin ist im Repositorium angemeldet. 

 
Standardablauf 
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

1 Der Akteur/die Akteurin fordert die Erstellung eines neuen Datensat-zes an. 
Das Repositorium stellt das UI zur Verfügung. 

2 Der Akteur/die Akteurin wählt die Option zur Auswahl eines Vorlage-Daten-satzes. 
Das Repositorium stellt dem Akteur/der Akteurin ein UI bereit, zur  Auswahl eines Vorlage-Datensatzes. 
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Standardablauf 
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

3 Der Akteur/die Akteurin wählt aus der Liste der Vorlage-Datensätze einen Datensatz aus. 
Das Repositorium nimmt die Auswahl des Vorlage-Datensatzes entgegen. 

4  Repositorium stellt ein UI zur Eingabe des neuen Datensatzes bereit, wobei die Metadatenfelder be-reits vorbelegt werden. 
5 Der Akteur/die Akteurin ändert  die vorbelegten Metadatenwerte wei-ter nach seinen Erfordernissen. 

 

6 Der Akteur/die Akteurin übersen-det die Eingabedaten. Das Repositorium nimmt die übersendeten Metada-tenwerte entgegen. 
7  Das Repositorium validiert die Metadaten. 
8  Das Repositorium erstellt einen PID für den neuen Datensatz. 
9  Das Repositorium speichert den neuen Datensatz in der Datenbank ab. 
10  Das Repositorium quittiert die erfolgreiche Erstellung des Datensatzes an den Akteur/die Akteurin. 
11 Der Akteur/die Akteurin nimmt die Meldung der erfolgreichen Erstel-lung des Datensatzes entgegen. 

 
 
Alternativer Ablauf: Duplizieren eines vorhandenen Datensatzes (nur Metadaten) 
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

1 Der Akteur/die Akteurin fordert einen vorhandenen Datensatz zur Bearbeitung an. 
Das Repositorium stellt das UI für die Datensatzbe-arbeitung mit Optionen zur Verfügung. 

2 Der Akteur/die Akteurin wählt aus den Optionen die Funktion „Da-tensatz duplizieren“ aus. 
Das Repositorium erhält die Anforderung zur Dupli-zierung des aktuellen Datensatzes. 

3  Das Repositorium erstellt aus dem aktuellen Daten-satz einen neuen Datensatz, in dem nur die Metada-ten übernommen werden. 
4  Repositorium stellt ein UI zur Weiterbearbeitung des neuen Datensatzes bereit. 
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Alternativer Ablauf: Duplizieren eines vorhandenen Datensatzes (nur Metadaten) 
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

5 Der Akteur/die Akteurin erhält das UI zur Bearbeitung des neuen Datensatzes. 
 

6 Weiter wie im Standardablauf unter Schritt 5 beschrieben.  
 Nachbedingung 
Der Akteur/die Akteurin hat auf der Basis eines vorhandenen Datensatzes einen neuen Datensatz erstellt.   Spezielle Anforderungen 
Die Auswahl eines Vorlage-Datensatzes für die Vorbelegung im neuen Datensatz ist auf diejenigen Kandidaten beschränkt, auf die der Akteur/die Akteurin Leseberechtigung besitzt.  Technologische Varianten 

Zur Realisierung der Copy-Funktionalität sind noch andere Verfahren denkbar. Beispiele sind: 
• Über Export/Import mit AIP-Paketen 
• Über OAI-PMH 
• Über native API des Repositoriums 
• Über Konfigurationseinstellungen des Repositoriums   
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4.5 Bearbeitungsrechte für Forschungsdaten festlegen 
Die Kontrolle des Zugriffs auf Daten verfolgt prinzipiell 2 Ziele:  1. den Schutz der eingestellten Daten vor unberechtigten Personen zu gewährleisten. 2. die gewünschte Sichtbarkeit der Daten gegenüber anderen Nutzer/innen des Repositoriums festzulegen. 
Neben dem auf dem Organisationsaspekt (Kapitel 3.2) beruhenden Berechtigungskonzept kann er-gänzend eine Einstellung von Zugriffsberechtigungen über das folgende 3-Schutz-Zonen-Konzept etabliert werden: 

• Privater Bereich: nur ein/e Dateneinreicher/in kann die Daten sehen und bearbeiten (Private Domain) 
• Kontrollierter Bereich: ein/e Dateneinreicher/in und von ihm/ihr legitimierte Benutzer/innen haben Zugriff auf die Daten (Shared Domain, z.B. andere Mitarbeiter/innen der Sammlungs-ebene oder Mitarbeiter/innen der Organisation sowie vom Dateneinreicher/von der Datenein-reicherin legitimierte externe Personen) 
• Öffentlicher Bereich: Frei zugängliche Daten, z.B. nach Publikation (Public Domain) Use Cases dieser Kategorie können in Anlehnung an den typischen Life Cycle von Forschungsdaten, beginnend beim Ingest bis hin zur Publikation, identifiziert werden. Die im Folgenden dargestellten Use Cases sind in der präsentierten Reihenfolge diesem Life Cycle angelehnt. Für die im Folgenden zugrunde zulegenden Berechtigungsarten wird auf die Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. verwiesen. 

4.5.1 Berechtigungen beim Ingest festlegen  Kopfdaten 
ID: HeFDI-FR-UC-0004.0001 
Name: Berechtigung beim Ingest festlegen. 
Ziel: Ein/e Datengeber/in soll die Möglichkeit haben, bereits beim Ingest zur Erstel-lung eines Datensatzes die Zugriffsberechtigungen auf Metadaten und For-schungsdaten festzulegen. 
Paket: Bearbeitungsrechte für Forschungsdaten festlegen 
Akteur/in: Dateneinreicher/in 
Auslöser: Ein/e Datengeber/in möchte neue Forschungsdaten in einem neuen Daten-satz anlegen und die Zugriffsmöglichkeiten festlegen. 
Ebene: Benutzer/in 
Häufigkeit: Optional: wöchentlich, monatlich 
Kritikalität: Hoch 
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Kopfdaten 
Use Case Version: 1.0  Vorbedingung 

• Use Case Einen Datensatz mit Forschungsdaten erstellen. 
• Use Case Forschungsdaten beschreiben. 
• Der Akteur/die Akteurin ist im Repositorium angemeldet. 
• Der Akteur/die Akteurin hat bereits Metadaten eingegeben und die Forschungsdaten per Up-load bereitgestellt. 
• Die Metadaten und Forschungsdaten befinden sich im Repositorium noch in einem temporä-ren Cache und sind noch nicht  final in der Datenbank persistiert worden. 
• Das Repositorium unterstützt die Einstellung von Zugriffsberechtigungen auf der Basis von Einzel-, Gruppenberechtigungen oder einer konfigurierbaren Policy4. 
• Der Akteur/die Akteurin hat die Berechtigung zur technischen Rechtevergabe auf Metadaten und Forschungsdaten in einem Datensatz. 
• Die Standardeinstellung für Zugriffsrechte auf Metadaten und Daten ist beim Ingest ‚privat‘.  Standardablauf 

Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 
1 Der Akteur/die Akteurin fordert die Festlegung der Zugriffsrechte für die aktuell bearbeiteten Metada-ten an. 

Das Repositorium stellt hierfür ein UI bereit. 

2 Der Akteur/die Akteurin setzt opti-onal die Sichtbarkeit der Metada-ten auf Öffentlich. 
 

3 
Der Akteur/die Akteurin wählt in dem UI optional aus einer Liste der verwalteten Benutzer/innen eine/n oder mehrere zu berechti-gende(n) Benutzer/innen aus. 

 

4 
Der Akteur/die Akteurin wählt opti-onal aus einer Liste der verwalte-ten Gruppen von Benutzer/innen eine oder mehrere zu berechti-gende Gruppen aus. 

 

                                                      4 Statt Berechtigungen als Satz von Elementarberechtigungen manuell einstellen zu müssen, können die Berech-tigungen auch in einer Policy deklariert werden. Voraussetzung ist, dass die Policy in einer standardisierten Form für das System beschrieben werden kann (z.B. DSpace als XML). 
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Standardablauf 
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

5 Der Akteur wählt optional aus einer Liste vordefinierter Rechte ein oder mehrere Recht(e) aus. 
 

6 
Der Akteur/die Akteurin stellt opti-onal durch Auswahl von vordefi-nierten Rechten eine Policy für die Benutzung der Metadaten zusammen. 

 

7 
Der Akteur/die Akteurin navigiert optional zum Bereich bezüglich der Festlegung der Zugriffsrechte für die bereitgestellten For-schungsdaten. 

 

8 Der Akteur/die Akteurin legt ana-log der Schritte 2-6 die Berechti-gungseinstellungen für die For-schungsdaten fest. 
 

9 Der Akteur/die Akteurin übermittelt alle Eingabedaten einschließlich der Berechtigungsinformationen. 
Das Repositorium nimmt die übersendeten Daten entgegen. 

10  Das Repositorium validiert alle Eingabedaten. 
11  Das Repositorium erstellt einen neuen Datensatz. 
12  Das Repositorium initialisiert den neuen Datensatz mit den empfangenen Metadaten und Forschungs-daten. 
13  Das Repositorium hinterlegt die zum Datensatz ein-gestellten Berechtigungen. 
14  Das Repositorium speichert den neuen Datensatz in der Datenbank ab. 
15  Das Repositorium quittiert die erfolgreiche Erstellung des Datensatzes an den Akteur/die Akteurin. 
16 Der Akteur/die Akteurin nimmt die Meldung der erfolgreichen Erstel-lung des Datensatzes entgegen. 

 
 Nachbedingung 
Der Akteur/die Akteurin hat einen Datensatz mit Forschungsdaten im Repositorium angelegt und 
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gleichzeitig die Zugriffsberechtigungen definiert.  
 Spezielle Anforderungen 
Der Akteur/die Akteurin muss für die Festlegung der zu berechtigenden Benutzer/innen oder Benut-zergruppen diese auch auswählen können. Gegebenenfalls erfordert diese Sichtbarkeit eine spezielle Berechtigung.   Erweiterungen: Embargo setzen 
Der Akteur/die Akteurin kann während des Ingest-Workflows mit der Vorgabe eines Embargo-Zieldatums einen Zeitraum definieren, in dem die Forschungsdaten für andere Benutzer/innen un-sichtbar oder gesperrt bleiben. Es soll aber möglich sein, die Metadaten anzuzeigen. Der Akteur/die Akteurin hat darüber hinaus auch die Möglichkeit, ein gesetztes Embargo-Zieldatum nachträglich ändern zu können.    
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4.5.2 Berechtigungen für einen Datensatz nachträglich ändern 
Kopfdaten 
ID: HeFDI-FR-UC-0004.0002 
Name: Berechtigungen für einen Datensatz nachträglich ändern 
Ziel: Ein/e Datengeber/in soll die Möglichkeit haben, die Auswahl der für einen Datensatz autorisierten Benutzer/innen und deren Berechtigungen ändern zu können. 
Paket: Bearbeitungsrechte für Datensätze festlegen 
Akteur/in: Dateneinreicher/in 
Auslöser: Ein Datengeber/eine Datengeberin möchte die ursprünglich hinterlegten Zu-griffsberechtigungen für andere Benutzer/innen oder Gruppen des Repositori-ums einschränken (oder erweitern), um die Verbreitung der Daten zeitweise zu unterbinden (oder den Zugang zu erleichtern). 
Ebene: Benutzer/in 
Häufigkeit: Optional: wöchentlich, monatlich, jährlich 
Kritikalität: Hoch 
Use Case Version: 1.0  Vorbedingung 

• Use Case Einen Datensatz mit Forschungsdaten erstellen 
• Use Case Forschungsdaten beschreiben 
• Use Case Berechtigungen beim Ingest festlegen 
• Für einen Datensatz im Repositorium sind Zugriffsberechtigungen für Benutzer/innen und Gruppen von Benutzer/innen festgelegt.  
• Der Akteur/die Akteurin hat die Berechtigung zur Rechtevergabe auf Metadaten und For-schungsdaten in einem Datensatz 
• Der Akteur/die Akteurin ist im Repositorium angemeldet und hat den betreffenden Datensatz bereits ausgewählt. 
• Es ist nicht möglich Metadaten und Forschungsdaten eines zuvor publizierten Datensatzes, für den bereits eine DOI vergeben wurde, wieder auf nicht-öffentlich zu stellen.5  Standardablauf 

Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 
                                                      5 Zur Sperrung und Löschung eines veröffentlichten Datensatzes siehe 4.6 Forschungsdaten sperren und lö-schen. 
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Standardablauf 
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

1 Der Akteur/die Akteurin fordert die Änderung von Berechtigungen auf Metadaten für den aktuell bearbei-teten Datensatz an. 
Das Repositorium stellt das UI zur Verfügung. 

2 
Der Akteur/die Akteurin ändert optional die Liste der zu autorisie-renden Benutzer/innen durch Hin-zufügen oder Entfernen von Be-nutzer/innen aus der Liste. 

 

3 Der Akteur/die Akteurin ändert optional den einzustellenden Be-rechtigungstyp für die ausgewähl-ten Benutzer/innen. 
 

4 
Der Akteur/die Akteurin ändert optional die Liste der zu autorisie-renden Benutzergruppen durch Hinzufügen oder Entfernen von Benutzergruppen aus der Liste. 

 

5 Der Akteur/die Akteurin ändert optional den einzustellenden Be-rechtigungstyp für die ausgewähl-ten Benutzergruppen. 
 

6 Der Akteur/die Akteurin fordert die Änderung von Berechtigungen für die vorhandenen Forschungsda-ten an. 
Das Repositorium stellt das UI zur Verfügung. 

7 Der Akteur/die Akteurin legt ana-log der Schritte 2-5 die Berechti-gungseinstellungen für die For-schungsdaten fest. 
 

8 Der Akteur/die Akteurin übermittelt die neuen Berechtigungseinstel-lungen. 
Das Repositorium nimmt die übersendeten Daten entgegen. 

9  Das Repositorium speichert die Änderungen der Zugriffsberechtigungen für den Datensatz ab. 
10  Das Repositorium quittiert die erfolgreiche Über-nahme der Berechtigungsänderungen an den Ak-teur/die Akteurin. 
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Standardablauf 
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

11 Der Akteur/die Akteurin nimmt die Meldung der erfolgreichen Ausfüh-rung der Berechtigungsänderun-gen entgegen. 
 

     Nachbedingung 
• Der Akteur/die Akteurin hat die Auswahl der berechtigten Benutzer/innen oder Benutzergrup-pen für Metadaten und Forschungsdaten eines Datensatzes geändert.  
• Eine aus der Liste der berechtigten Benutzer/innen entfernte Person hat nun keinen Zugriff mehr auf den Datensatz. 
• Eine Person mit Zugehörigkeit zu einer entfernten Benutzergruppe hat nun keinen Zugriff mehr auf den Datensatz, sofern sie nur über die Gruppe autorisiert worden ist. 
• Eine in die Liste der berechtigten Benutzer/innen eingetragene Person hat nun Zugriff auf den Datensatz. 
• Eine Person, die einer hinzugefügten Benutzergruppe angehört, hat nun Zugriff auf den Da-tensatz, sofern sie vorher nicht autorisiert war.  
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4.5.3 Berechtigungen für einen Peer Review konfigurieren 
Die Ermöglichung eines Peer Reviews für einen zur Publizierung anstehenden Datensatz kann tech-nisch auf unterschiedlicher Weise realisiert werden. Weit verbreitet sind 2 Lösungsansätze: 1. Das Repositorium stellt eine Funktion zur Generierung einer temporär gültigen Zugangsmög-lichkeit bereit, hier im Weiteren als Token6 bezeichnet (z.B. Download-Link, Password-geschützte URL), mit dem ein/e anonyme/r Benutzer/in Zugang zu dem Datensatz im Reposi-torium erhält.  2. Der/die System-Administrator/in richtet für Reviewer temporär gültige Benutzerkonten ein mit zugeschnittenen Berechtigungen, um das Review durchführen zu können. Im Folgenden wird die Alternative 1. beschrieben, da hierbei insbesondere die Erstellung und Weiter-gabe der Zugangsinformationen auch von dem/der Dateneinreicher/in selbst vorgenommen werden kann.  Die Behandlung von Alternative 2 bringt keine neuen Aspekte, die nicht schon in anderen Use Cases behandelt werden. 
Kopfdaten 
ID: HeFDI-FR-UC-0004.0003 
Name: Berechtigungen für einen Peer Review konfigurieren 
Ziel: Ein/e Mitarbeiter/in möchte vor der Publikation eine/n externe/n Gutachter/in mit der Durchsicht der im Datensatz hinterlegten Informationen beauftragen. Der/die Gutachter/in ist nicht als Benutzer/in registriert. 
Paket: Bearbeitungsrechte für Forschungsdaten festlegen 
Akteur/in: Dateneinreicher/in, Reviewer (Gutachter/in) 
Auslöser: Ein Datensatz soll publiziert werden und ein abschließendes Review durch externen Reviewer (kein/e Kurator/in) ist noch durchzuführen. 
Ebene: Benutzer 
Häufigkeit: Optional: wöchentlich, monatlich 
Kritikalität: Niedrig 
Use Case Version: 1.0   Vorbedingung 

• Use Case Einen Datensatz mit Forschungsdaten erstellen 
• Use Case Forschungsdaten beschreiben 

                                                      6 Der Begriff Token fasst hier technologische Verfahren zusammen, mit denen sich eine externe Person in ein Fremdsystem anmelden kann und dort, gemäß der im Token hinterlegten Berechtigungen, Operationen ausfüh-ren darf. 
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Vorbedingung 
• Use Case Berechtigungen beim Ingest festlegen 
• Datensatz befindet sich im Status “unpubliziert“. 
• Das Repositorium kann eine externe Person ohne Benutzerkonto zeitweilig mit ausreichen-den Berechtigungen ausstatten, um auf einen Datensatz lesend zuzugreifen. 
• Der/die Dateneinreicher/in wird als Akteur/in1 bezeichnet. 
• Externer Reviewer wird als Akteur/in2 bezeichnet. 
• Akteur/in1 hat die Berechtigung einen Peer Review zu autorisieren. 
• Akteur/in1 hat sich im Repositorium angemeldet.   Standardablauf 

Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 
1 Akteur/in1 navigiert zur Landing Page des Datensatzes, für den ein Peer Review durchzuführen ist. 

 

2 
Akteur/in1 ruft darin die Funktion zur Erstellung eines Passwort-geschützten Tokens auf, mit dem eine externe Person Zugriff auf den Datensatz bekommen kann. 

Das Repositorium generiert ein Passwort-geschütztes Token und stellt es Akteur/in1 bereit. 

3 Akteur/in1 nimmt das Token ent-gegen.  
4 Akteur/in1 übermittelt das Token an Akteur/in2.   
5 Akteur/in2 benutzt das Token, um über ein UI zu dem Datensatz zu navigieren. 

 

6 Akteur/in2 begutachtet die Meta-daten im Datensatz.   
 Akteur/in2 führt ein Download der Forschungsdaten durch.  
 Akteur/in2 begutachtet die For-schungsdaten in seinem/ihrem lokalen System. 

 

7 Akteur/in2 übersendet seine/ihre Kommentare an Akteur/in1.  
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Nachbedingung 
• Reviewer konnte sich am Repositorium anmelden und ein Review auf dem Datensatz durch-führen, obwohl er/sie kein/e registrierte/r Benutzer/in ist. 
• Der/die Dateneinreicher/in erhält vom Reviewer die Ergebnisse der Begutachtung.   Varianten 
• Umfang und zeitliche Gültigkeitsdauer der Zugriffsmöglichkeiten im Peer Review kann konfi-guriert werden.  
• Ein Peer Review kann auch konventionell über die Einrichtung eines regulären Benutzerkon-tos mit eingeschränkter Gültigkeitsdauer realisiert werden, was in der Regel aber ein/e Admi-nistrator/in durchführen muss und aufwendiger ist. 
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4.6 Forschungsdaten sperren und löschen 
Zum Life Cycle Management von Forschungsdaten gehört neben der Publikation auch gegebenen-falls das Löschen der Forschungsdaten und der zugehörigen Publikation, falls vorhanden. Das Entfernen der Forschungsdaten soll in einer 2-stufigen Transaktion erfolgen. Vor dem physikali-schen und irreversiblen Löschen der Daten ist das Anwenden eines 4-Augen-Prinzips sinnvoll:  1. Der Datensatz wird zunächst durch eine/n berechtigte/n Benutzer/in (z.B. Dateneinreicher/in) zum Löschen vorgemerkt. 2. Damit wird der Datensatz automatisch einem/einer Kurator/in zur Bestätigung vorgelegt, der/die das endgültige Löschen durchführt. Die folgenden Use Cases spiegeln diesen Workflow wieder. 
4.6.1 Einen Datensatz zum Löschen markieren (Sperren) 
Kopfdaten 
ID: HeFDI-FR-UC-0005.0001 
Name: Einen Datensatz zum Löschen markieren 
Ziel: Einen bestehenden Datensatz unabhängig von seinem Publikationsstatus (publiziert oder nicht publiziert) zu sperren, um anschließend eine Prüfung der weiteren Verwendbarkeit, der Bereitstellbarkeit für die Nachnutzung oder eines anderen Löschgrundes durchzuführen. 
Paket: Die Verfügbarkeit eines Datensatzes beenden 
Akteur/in: Dateneinreicher/in, Kurator/in 
Auslöser: Die weitere Bereitstellung der im Datensatz hinterlegten Daten soll unterbun-den werden.  
Ebene: Benutzer/in 
Häufigkeit: Optional: wöchentlich, monatlich 
Kritikalität: Hoch 
Use Case Version: 1.0  Vorbedingung 

• Use Case Einen Datensatz mit Forschungsdaten erstellen 
• Optional Use Case Einen Datensatz publizieren 
• Ein/e Dateneinreicher/in oder ein/e Kurator/in ist als Akteur/in im Repositorium angemeldet. 
• Falls der Akteur/die Akteurin ein/e Dateneinreicher/in ist, soll der Datensatz noch unpubliziert sein. 
• Der Akteur/die Akteurin hat die Berechtigung einen Datensatz zum Löschen zu markieren.   
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Standardablauf 
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

1 Der Akteur/die Akteurin fordert den Zugriff auf einen Datensatz an. 
Das Repositorium stellt ein UI bereit mit Optionen zur Datensatzbearbeitung. 

2 
Der Akteur/die Akteurin trägt bei den Optionen zum Löschen eines Datensatzes in ein zugeordnetes Metadatenfeld einen Löschgrund ein. 

 

3 Der Akteur/die Akteurin wählt die Option “Datensatz zum Löschen Markieren“ aus. 
Das Repositorium nimmt die Anweisung zusammen mit dem Löschgrund entgegen. 

4  Das Repositorium ändert die Zugriffsberechtigungen für den Datensatz, um den weiteren Zugriff durch andere Nutzer/innen einzuschränken. 
5  Das Repositorium speichert die geänderten Zugriffs-berechtigungen für den Datensatz. 
6  Das Repositorium quittiert die erfolgreiche Durchfüh-rung der Sperrung an den/die Bereichs-Administrator/in. 
7 Der Akteur/die Akteurin nimmt die Nachricht der erfolgreichen Sper-rung entgegen. 

 
 Nachbedingung 

• Die weitere Bearbeitung des Datensatzes ist nur dem/der Dateneinreicher/in möglich. 
• Bei der Darstellung des Datensatzes in einem UI wird ein Sperr-Symbol angezeigt. 
• Im Fall einer Publikation erhalten externe Nutzer/innen bei Navigation auf die Landing Page noch kein Feedback über die Sperrung.  Spezielle Anforderungen 

Der Sperrzustand sollte durch den/die Dateneinreicher/in rückgängig gemacht werden können.  Regel 
• Einen unpublizierten Datensatz darf sowohl der/die Kurator/in, als auch der/die Dateneinrei-cher/in zum Löschen markieren. 
• Einen publizierten Datensatz darf nur der/die Kurator/in zum Löschen markieren.  
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4.6.2 Einen Datensatz endgültig löschen 
Kopfdaten 
ID: HeFDI-FR-UC-0005.0002 
Name: Einen Datensatz endgültig löschen 
Ziel: Ein bestehender Datensatz ist unabhängig von seinem Publikationsstatus zu löschen. Im Fall einer Publikation ist eine Nachnutzung dann nicht mehr mög-lich. 
Paket: Forschungsdaten sperren und löschen. 
Akteur/in: System-Administrator/in, Bereichs-Administrator/in, Sammlungs-Administra-tor/in 
Auslöser: Die weitere Verwendung der im Datensatz hinterlegten Daten soll unterbun-den und die Daten irreversibel gelöscht werden. 
Ebene: Benutzer/in 
Häufigkeit: Optional: wöchentlich, monatlich 
Kritikalität: Hoch 
Use Case Version: 1.0  Vorbedingung 

• Use Case Einen Datensatz mit Forschungsdaten erstellen 
• Gegebenenfalls Use Case Einen Datensatz publizieren 
• Use Case Einen Datensatz zum Löschen markieren 
• Der/die Administrator/in bekommt einen Hinweis, dass ein Datensatz zum Löschen markiert ist. 
• Der/die Administrator/in ist im Repositorium angemeldet.  Standardablauf 

Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 
1 Der Akteur/die Akteurin fordert den Datensatz zur Bearbeitung an.  

Das Repositorium stellt ein UI mit Bearbeitungsopti-onen für den Datensatz bereit. 
2 Der Akteur/die Akteurin wählt die Option “Datensatz endgültig lö-schen“ aus. 

Das Repositorium nimmt die Anweisung entgegen. 
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Standardablauf 
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

3  Das Repositorium entfernt für den angegeben Da-tensatz alle Metadaten und Datendateien aus der Datenbank. 
4  Das Repositorium entfernt gegebenenfalls alle Vor-versionen des Datensatzes 
5  Das Repositorium quittiert mit einer Nachricht des erfolgreichen Löschens des Datensatzes. 
6 Der Akteur/die Akteurin nimmt die Nachricht der erfolgreichen Lö-schung entgegen. 

 
 Alternativer Ablauf: Endgültiges Löschen wird abgelehnt 
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

1 Der Akteur/die Akteurin fordert den Datensatz zur Bearbeitung an.  
Das Repositorium stellt ein UI mit Bearbeitungsopti-onen für den Datensatz bereit. 

2 Der Akteur/die Akteurin wählt die Option “Datensatzsperrung aufhe-ben“ aus. 
Das Repositorium nimmt die Anweisung entgegen. 

3  Das Repositorium entfernt für den angegeben Da-tensatz den vorgemerkten Löschstatus. 
4  Das Repositorium quittiert mit einer Nachricht des erfolgreichen Aufhebens des vorgemerkten Lösch-vorgangs des Datensatzes. 
5 Der Akteur/die Akteurin nimmt die Nachricht des erfolgreichen Auf-hebens des Löschvorgangs ent-gegen. 

 

 Nachbedingung bei erfolgreichem Löschen 
• Die Forschungsdaten des Datensatz sind nicht mehr in der Datenbank vorhanden. 
• Die Ausführung einer Suche nach dem Datensatz liefert keine Treffer. 
• Sofern ein Browsen unterstützt wird, wird der Datensatz nicht mehr angezeigt. 
• Bei der Nachverfolgung der Publikation über ihre DOI wird ein/e Nutzer/in auf eine Landing Page geführt mit dem Hinweis auf die Löschung des Datensatzes, inklusive der Angabe, wann und ggf. warum die Daten zurückgezogen wurden (Löschgrund).  
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Nachbedingung bei abgelehntem Löschen 
• Der Datensatz hat in der Anzeige kein Sperr-Symbol, das ihn als „zum Löschen markiert“ be-schreibt. 
• Der Datensatz kann wieder genauso genutzt werden wie vor dem Markieren zum Löschen. 

 
Bemerkungen 
Das physikalische, endgültige Löschen eines Datensatzes mit Forschungsdaten aus der Datenbank des Repositoriums wird bei Publikationen nicht in allen aktuellen Softwareprodukten unterstützt, son-dern manchmal nur ein logisches Löschen. Die Vereinbarkeit mit bestehenden Datenschutzbestim-mungen ist hier zu prüfen.   
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4.7 Discovery – Forschungsdaten browsen und suchen 
Unter dem Begriff Discovery werden alle Aktivitäten, die mit dem Auffinden von Forschungsdaten im Repositorium in Verbindung stehen, zusammengefasst. Discovery ist ein wichtiges Werkzeug, um den Zugriff auf Daten und Publikationen für interne und externe Nutzer/innen des Repositoriums ef-fektiv ausführen zu können und die Nachnutzung zu erleichtern. Discovery umfasst folgende Use Cases der Abstraktionsebene Benutzer/innen: 

• Einen Datensatz über Filter suchen 
• Durch Sammlungen browsen 
• Einen Datensatz über Facettenmerkmale suchen  Beim Use Case Datensätze über Filter suchen führt der/die Benutzer/in zum Auffinden von For-schungsdaten von ihm selbst konfigurierte Filterabfragen aus. Die Abfrageparameter werden dabei in der Regel aus den verfügbaren Metadatenfeldern bereitgestellt. Alternativ besteht die Möglichkeit mit den Eingabewörtern eine Volltextsuche durchzuführen. Beim Use Case Durch Sammlungen Browsen findet der/die Benutzer/in Datensätze durch eine Navi-gation über Sammlungshierarchien und ergänzend durch Einbeziehung eines auf einem Metadaten-feld basierenden Filters. Beim Use Case Einen Datensatz über Facettenmerkmale suchen werden ähnlich wie beim Browsen Navigationsoptionen angeboten, die dynamisch aus einer vorlaufenden Analyse der Werte in den Metadatenfeldern ermittelt werden. Generell sind die Use Cases hinsichtlich Vor- und Nachbedingungen, sowie sonstiger Anforderungen sehr ähnlich. Im Folgenden wird der Use Case Einen Datensatz über Filter suchen als Standardablauf gesetzt, die beiden anderen Use Cases als Varianten. 

Kopfdaten 
ID: HeFDI-FR-UC-0006.0001 
Name: Forschungsdaten recherchieren 
Ziel: Ein/e Nutzer/in soll die Möglichkeit haben, Datensätze über eine GUI-basierte Suchoberfläche zu recherchieren. 
Paket: Forschungsdaten browsen und suchen 
Akteur/in: alle Rollen 
Auslöser: Ein/e externe/r Nutzer/in sucht eine Publikation zu einem Forschungsthema  oder ein/e registrierte/r Benutzer/in möchte Forschungsdaten weiter bearbei-ten. 
Ebene: Benutzer/in 
Häufigkeit: Optional: wöchentlich, monatlich 
Kritikalität: Hoch 
Use Case Version: 1.0  



Hessische Forschungsdateninfrastrukturen Version 01-02 Forschungsdatenrepositorien: Use Cases und Anforderungsspezifikation 

  60 of 88  HeFDI - Hessische Forschungsdateninfrastrukturen. Mitglieder: Frankfurt University of Applied Sciences, Goethe-Universität Frankfurt, HeBIS-Verbundzentrale, Hochschule Darmstadt, Hochschule Fulda, Hochschule Geisenheim, Justus Liebig-Universität Gießen, Philipps-Universität Marburg, Technische Hochschule Mittelhessen, Technische Universität Darmstadt, Universität Kassel. Förderung durch das Hessische Ministerium für Wissenschaft und Kunst. 

Vorbedingungen 
• Forschungsdaten müssen im Repositorium zum Recherchieren existieren gemäß dem Use Case Einen Datensatz mit Forschungsdaten erstellen 
• Der Akteur/die Akteurin hat zumindest Leserecht auf die gesuchten Daten 
• Der Akteur/die Akteurin sucht nach Publikationen (anonyme/r Nutzer/in) oder hat sich im Repositorium angemeldet 
• Das Repositorium kann Facettenmerkmale aus Datensätzen bereitstellen 
• Das Repositorium stellt Optionen für das Browsen über Datensätze bereit 
• Das Repositorium stellt aus Metadatenfeldern im Datensatz Filterparameter bereit.  Standardablauf 

Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 
1 Der Akteur/die Akteurin fordert die Bereitstellung der Suchoberfläche mit Filterauswahl an.  

Das Repositorium stellt eine Suchoberfläche bereit. 

2 
Der Akteur/die Akteurin wählt opti-onal aus der Liste der verfügbaren Suchparameter, Metadatenfelder aus, die für die Filterabfrage ver-wendet werden sollen und weist jeweils Filterwerte zu. 

 

3 Der Akteur/die Akteurin gibt optio-nal Begriffe für die Volltextsuche an. 
 

4 Der Akteur/die Akteurin sendet die Suchparameter. Das Repositorium nimmt die Suchparameter entge-gen. 
5  Das Repositorium validiert die übermittelten Suchpa-rameter. 
6  Das Repositorium erstellt eine Suchabfrage unter Verwendung der validierten Suchparameter und führt diese gegen die Datenbank aus. 
7  Das Repositorium erhält von der Datenbank eine Trefferliste 
8  Das Repositorium formatiert optional die Trefferliste in das präferierte Ausgabeformat. 
9  Das Repositorium übermittelt die resultierende Tref-ferliste. 
10 Der Akteur/die Akteurin erhält eine Trefferliste.  
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Alternativer Ablauf: Durch Sammlung browsen  
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

1 Der Akteur/die Akteurin fordert die Bereitstellung der Browse-Ansicht an. 
Das Repositorium stellt das Browse-UI bereit. 

2 Der Akteur/in wählt aus den  Browse-Optionen eine Samm-lungshierarchie aus. 
 

3 Der Akteur/die Akteurin übermittelt die Auswahl der gewählten Sammlung. 
Das Repositorium nimmt die übermittelten Daten entgegen 

4  Das Repositorium erstellt eine Suchabfrage und führt diese gegen die Datenbank aus. 
5  Das Repositorium erhält von der Datenbank eine Trefferliste 
6  Das Repositorium transformiert optional die Treffer-liste in ein präferiertes Ausgabeformat. 
7  Das Repositorium übermittelt die resultierende Tref-ferliste. 
8 

Der Akteur/die Akteurin erhält eine Trefferliste, die entweder alle un-tergeordneten Sammlungen oder eine Liste von Datensätzen der Sammlung enthält. 
 

 Alternativer Ablauf für Browsen: Browsen über Filter Metadatenfeld 
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

2 Der Akteur/die Akteurin wählt aus den Browse-Optionen die Filterung nach einem Metadatenfeld aus. Das Repositorium nimmt die Auswahl entgegen. 
2a  Das Repositorium stellt ein UI bereit für die Eingabe eines Suchwortes. 
2b Der Akteur/die Akteurin trägt in das Metadatenfeld das Suchwort ein.  
3 Der Akteur/die Akteurin übermittelt die Eingabe. Das Repositorium nimmt die übermittelten Daten entgegen. 
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 Alternativer Ablauf über Facettenmerkmale 
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

1 Der Akteur/die Akteurin fordert die Ausgabe der verfügbaren Facet-tenmerkmale an.  
Das Repositorium nimmt die Anforderung entgegen und ermittelt alle verfügbaren Facettenmerkmale. 

2  Das Repositorium übermittelt ein UI mit den ermittel-ten Facettenmerkmalen. 
3 Der Akteur/die Akteurin erhält das UI mit den Facettenmerkmalen.  
4 Der Akteur/die Akteurin wählt ein Facettenmerkmal aus.  
5 Der Akteur/die Akteurin übermittelt das ausgewählte Facettenmerk-mal. 

Das Repositorium nimmt die übermittelte Auswahl entgegen. 
6  Das Repositorium führt auf Basis des eingegange-nen Facettenmerkmals eine Suche gegen die Da-tenbank aus. 
7  Das Repositorium erhält von der Datenbank eine Trefferliste. 
8  Das Repositorium transformiert optional die Treffer-liste in ein präferiertes Ausgabeformat. 
9  Das Repositorium erstellt dynamisch ein UI, das die Trefferliste und weitere Optionen für die weitere Filterung enthält. 
10  Das Repositorium übermittelt das resultierende UI. 

11 
Der Akteur/die Akteurin erhält ein UI mit Auswahloptionen für die weitere Filterung, sowie eine Tref-ferliste basierend auf dem ausge-wählten Facettenmerkmal. 

 

 Nachbedingung 
• Der Akteur/die Akteurin führt eine Abfrage durch und erhält eine Trefferliste mit Datensätzen.  Spezielle Anforderungen 
• Durch die Selektion eines Treffers in der Trefferliste findet eine Navigation zur Landing Page des Datensatzes statt. 
• Für die Anzeige der Treffer in der Trefferliste kann ein Zitierstandard gewählt werden. 
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Spezielle Anforderungen 
• Der Akteur/die Akteurin erhält nur Treffer angezeigt, die mit seinem Leserecht auf Metadaten konform sind. 
• Die Ausgabe von Treffern in der Trefferliste ist auf eine maximale Anzahl beschränkt. 
• Bei Überschreitung der auf einer Ausgabeseite anzeigbaren Trefferzahl ist eine Blättern-Funktion verfügbar, um die Fortsetzung der Trefferliste auf Folgeseiten darzustellen.  
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4.8 Forschungsdaten abrufen und bereitstellen 
Hierunter stehen in erster Linie Aktivitäten im Vordergrund, die in Verbindung stehen mit  (a) dem Export der Forschungsdaten für verschiedene Anwendungszwecke, wie Datensicherung, Replikation, Backup/Restore-Mechanismen, Langzeitarchivierung, Föderationstrategien in ei-nem Verbund-Netzwerk (b) Dissemination von Publikationen Der Use Case (a) wird in der Regel durch den Einsatz von nativen Software-Tools ermöglicht. Wichtig ist hier zu prüfen, dass möglichst standardisierte Formate für die generierten Datenpakete verwendet werden, wie METS und MODS. Entsprechende Anforderungen werden in Kapitel 5 berücksichtigt. Aus Sicht der Anwender/innen ist der Use Case (b) interessanter. Er wird im Folgenden dargestellt. 

4.8.1 Dissemination von Publikationen Die Weitergabe von Forschungsdaten erfolgt über Disseminationsverfahren des Repositoriums. Un-terscheiden kann man folgende Anwendungsfälle (a) Ein/e externe/r Wissenschaftler/in (anonyme/r Nutzer/in) ruft eine Publikation ab über die Be-nutzung einer Download-Funktion (b) Ein/e externe/r Wissenschaftler/in (anonyme/r Nutzer/in) ruft als OAI-Client eine Publikation von einem öffentlichen OAI-Server ab 
Kopfdaten 
ID: HeFDI-FR-UC-0007.0001 
Name: Dissemination von Publikationen7 
Ziel: Ein/e externe/r Wissenschaftler/in soll die Möglichkeit haben, Publikationen und die enthaltenen Forschungsdaten beziehen zu können. 
Paket: Forschungsdaten abrufen und bereitstellen 
Akteur/in: Anonyme/r Nutzer/in 
Auslöser: Ein/e externe/r Wissenschaftler/in recherchiert nach Publikationen in seinem Forschungsbereich. 
Ebene: Benutzer/in 
Häufigkeit: Optional: wöchentlich, monatlich 
Kritikalität: Hoch 
Use Case Version: 1.0   
                                                      7 Meint publizierten Datensatz 
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Vorbedingungen 
• Forschungsdaten sind im Repositorium als Publikation für externe Wissenschaftler/innen ver-fügbar 
• Der/die externe Wissenschaftler/in möchte die Publikation mit den Forschungsdaten beziehen 
• Das Repositorium stellt für den Bezug der Publikation eine Download-Möglichkeit bereit   Standardablauf: Ein externer Interessent ruft eine Publikation ab 

Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 
1 Der Akteur/die Akteurin sucht die Landing Page der Publikation auf.  Das Repositorium stellt die Landing Page mit einer Option zum Download der Publikation bereit. 
2 Der Akteur/die Akteurin erhält die Landing Page bereitgestellt.  

3 Der Akteur/die Akteurin wählt die Option zum Download der Publi-kation mit den Forschungsdaten aus. 
Die Publikation wird mit den Forschungsdaten in einem Archiv zum Akteur/zur Akteurin übertragen. 

4 Der Akteur/die Akteurin erhält ein Archiv mit der Publikation und den Forschungsdaten. 
 

 Alternativer Ablauf: Ein OAI-Client ruft eine Publikation ab   
Schritt Intention Akteur/in Reaktion System 

1 
Der Akteur/die Akteurin sendet einen OAI-Request an das System unter Angabe der Identifikation des Datensatzes gemäß OAI-Protokoll. 

Das Repositorium erhält den OAI-Request. 

2  Das Repositorium prüft die Verfügbarkeit des ange-forderten Datensatzes. 
3  Das Repositorium stellt die Metadaten über OAI-PMH bereit. 
4 Der Akteur/die Akteurin erhält die Metadaten.  
5  Das Repositorium stellt zusätzlich die Forschungs-daten über OAI-ORE bereit. 
6 Der Akteur/die Akteurin erhält auch die Forschungsdaten.  
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Nachbedingung 
• Der Akteur/die Akteurin hat eine Publikation in elektronischer Form erhalten. 
• Die Forschungsdaten liegen lokal im Dateisystem des Akteurs/der Akteurin.  Spezielle Anforderungen 
• Um auch Forschungsdaten über das OAI-Protokoll übertragen zu können, muss das ange-fragte Repositorium den OAI-ORE-Standard unterstützen. 
• Für die Übertragung von großen Daten (> 1 GB) sind effiziente Verfahren bereitzustellen. 
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5 Übersicht der Anforderungen 5.1 Systematik der Klassifizierung der Anforderungen 
Wegen des Umfangs der ermittelten Anforderungen wird eine weitere Untergliederung nach geeigne-ten Klassifizierungsaspekten für sinnvoll gehalten.  
Hierzu wird das in der ISO 25010 beschriebene Model zur Beschreibung von Softwarequalität heran-gezogen (Bild 1). Danach werden die vorliegenden Anforderungen gemäß der ISO-Norm in folgende Kategorien eingeteilt: 

• Funktionalität (Functional Suitability) 
• Leistungsfähigkeit (Performance Efficiency) 
• Verträglichkeit (Compatibility) 
• Benutzerfreundlichkeit (Usability) 
• Betriebssicherheit (Reliability) 
• Sicherheit und Datenschutz (Security) 
• Wartbarkeit (Maintainability) 
• Portierbarkeit (Portability) Neben den Hauptkategorien wird in der ISO-Norm zu jeder Hauptkategorie eine weitere Einteilung in Unterkategorien vorgenommen, um die Einzelaspekte besser beschreiben zu können. 

 

 Bild 1: Model zur Beschreibung der Softwarequalität nach ISO 25010 
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5.2 Anforderungskennung Für die Referenzierbarkeit der in diesem Dokument gelisteten Anforderungen wird folgendes Format eingeführt: 
HeFDI-FR-REQ-<Kategoriencode>-<lfd.Nummer> 

Die Notation <<> bezeichnet einen Platzhalter.  Die Notation <lfd.Nummer> bezeichnet eine 4-stellige laufende Nummer.  Die Notation <Kategoriencode> bezeichnet ein Kürzel für die in Kapitel 5.1 angegebenen ISO-Qualitätsmerkmale und wird nach der Tabelle 5 festgesetzt. 
Kategorie nach ISO 25010 Kategoriencode Functional (Funktionalität) FUN Performance (Leistungsfähigkeit) PER Compatibility (Verträglichkeit) COM Usability (Benutzerfreundlichkeit) USA Reliability (Verlässlichkeit) REL Security (Sicherheit) SEC Maintainability (Wartbarkeit) MAI Portability (Portierbarkeit) POR Tabelle 5: Verwendete Kürzel für Kategorien von Qualitätsmerkmalen nach ISO 25010 in der Anfor-derungskennung 
Damit kann aus der Angabe der Anforderungs-ID über den Kategoriencode die Zugehörigkeit der referenzierten Anforderung zum zugeordneten Qualitätsmerkmal erschlossen werden. 
Beispiel:  Der Identifier HeFDI-FR-REQ-FUN-0012 bezeichnet im Projekt HeFDI eine Anforderung (REQ) für Forschungsdatenrepositorien (FR). Dabei handelt es sich um eine funktionale Anforderung mit der laufenden Nummer 12. 
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5.3 Übersicht der Anforderungen 
Die ermittelten Anforderungen werden in der anschließenden Übersichtstabelle zusammengeführt und in erster Instanz nach den Qualitätsmerkmalen gemäß Bild 5.1 geordnet.  
Für das Qualitätsmerkmal Funktionalität erfolgt dann eine weitere Untergliederung nach den in Kapitel 4 dargestellten Use Cases. 
Bei allen anderen Qualitätsmerkmalen erfolgt die weitere Untergliederung nach einer Unterkategorie des Qualitätsmerkmals. 
Statt des im Dokument Anforderungsspezifikation V3 der UAG Repositorien (Stand 08.06.2017) ver-wendeten Begriffes „Wichtigkeit“ wird im Folgenden das Synonym „Kritikalität“ mit gleichem Wertebe-reich verwendet. 
In der Spalte „Anforderungs-ID“ ist neben der Angabe der Identifier-Kennung (Kapitel 5.1) noch die im V3-Anforderungsdokument der UAG Repositorien verwendete alte Nummer der Anforderung in Klammern dazugestellt, um gegebenenfalls die Rückverfolgung zu ermöglichen. 
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0) 
Form

atval
idieru

ng 
Für e

inger
eicht

e Da
tenda

teien
 ist f

ür S
tanda

rdfor
mate

 mög
lichs

t ein
e Fo

rmat-
valid

ierun
g zu 

ermö
glich

en. 
3 

0010
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0010
 

(1.1.1
1) 

Siche
rungs

abbil
der 

Als A
lterna

tive 
dazu

, grö
ßere

 Dat
eien 

hoch
zulad

en, k
önne

n au
ch R

efere
nzin-

form
ation

en fü
r die 

Zuor
dnun

g  zu
 loka

l hint
erleg

ten D
ateie

n (zu
m Be

ispie
l Zeit

-
stem

pel) h
ochg

elade
n we

rden.
 

3 
0011

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0011

 
Impo

rt 
von 

AIP-
Date

npak
eten 

Das 
Repo

sitori
um h

at ei
ne A

PI, m
it de

r AIP
-Date

npak
ete i

mpor
tiert 

werd
en 

könn
en. B

evorz
ugt s

oll di
ese R

EST-
basie

rt sei
n. 

1 
0012

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0012

 
MET

S Su
ppor

t 
Das 

Repo
sitori

um s
oll Im

port/E
xport

 von 
Date

nsätz
en ü

ber d
as S

tanda
rdfor

mat  
MET

S (M
etada

ta En
codin

g & T
ransm

ission
 Stan

dard)
 unte

rstütz
en. 

1 
0013

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0013

 
MOD

S Su
ppor

t 
Das 

Repo
sitori

um s
oll in

 Ver
bindu

ng m
it ME

TS a
uch 

den 
MOD

S (M
etada

ta 
Obje

ct De
scrip

tion S
chem

a) St
anda

rd un
terstü

tzen.
 

2 
0014

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0014

 
Lang

zeita
rchiv

ierun
g 

Das 
Repo

sitori
um 

soll 
Mech

anism
en z

ur L
angz

eitarc
hivie

rung8  unt
erstü

tzen 
(Bits

tream
 Pres

ervat
ion, B

acku
p/Re

store
-Verf

ahren
, Rep

likatio
n). 

2 
0015

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0015

 
PRE

MIS 
Supp

ort 
Das 

Repo
sitori

um s
oll zu

r Lan
gzeit

archi
vieru

ng e
inen 

Meta
daten

stand
ard w

ie 
PRE

MIS 
unter

stütz
en. 

2 
0016

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0016

 
Stan

dard-
Subm

ission
-Wor

kflow
 Das 

Repo
sitori

um 
soll 

den 
Date

ngeb
er/die

 Dat
enge

berin
 beim

 Sub
miss

ion-
Proz

ess d
urch 

einen
 Sub

miss
ion-W

orkflo
w un

terstü
tzen.

 
1 

        
        

        
        

        
        

      
8  Für 

eine 
Lang

zeita
rchiv

ierun
g wir

d hie
r eine

 Zeitd
auer 

von 2
5 Jah

ren z
u Gru

nde g
elegt

. 
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HeFD

I - He
ssisc

he F
orsch

ungs
daten

infras
truktu

ren. 
Mitgl

ieder
: Fra

nkfur
t Uni

versi
ty of 

Appli
ed S

cienc
es, G

oethe
-Univ

ersitä
t Fra

nkfur
t, He

BIS-V
erbun

dzen
trale,

 Hoc
hsch

ule D
arms

tadt, 
Hoch

schu
le 

Fulda
, Hoc

hsch
ule G

eisen
heim

, Jus
tus L

iebig
-Univ

ersitä
t Gie

ßen, 
Philip

ps-U
niver

sität 
Marb

urg, 
Tech

nisch
e Ho

chsc
hule 

Mitte
lhess

en, T
echn

ische
 Univ

ersitä
t Dar

msta
dt, U

niver
sität 

Kass
el. Fö

rde-
rung 

durch
 das 

Hess
ische

 Mini
steriu

m für
 Wiss

ensc
haft u

nd K
unst.

 

Lfd. Nr. 
Qual

itäts
-

merk
mal 

Use 
Case

 bzw
. 

Kate
gorie

 
Anfo

rderu
ngs-

ID 
Titel

 
Besc

hreib
ung 

Kriti- kal. 
 Fu

nctio
nal 

 
 

 
 

 
  

Fors
chun

gsda
ten 

arch
ivier

en 
 

 
 

 
0017

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0017

 
Erwe

iterba
re S

ubmi
s-

sion-
Work

flows
 

Vord
efinie

rte S
ubmi

ssion
-Wor

kflow
s sol

len e
rweit

erbar
 sein

, z.B
. dur

ch d
ie Er

-
stellu

ng vo
n zus

ätzlic
hen T

asks
, die 

in de
n Wo

rkflow
 integ

riert w
erde

n kön
nen. 

1 
0018

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0018

 
Stan

dard-
Cura

tion-
Work

flow 
Das 

Repo
sitori

um s
oll de

n Ku
rator

/die 
Kura

torin 
durch

 Cur
ation

-Wor
kflow

s un
-

terstü
tzen.

 
1 

0019
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0019
 

Erwe
iterba

re 
Cura

ti-
on-W

orkflo
ws 

Vord
efinie

rte C
uratio

n-Wo
rkflow

s sol
len e

rweit
erba

r sei
n, z.B

. dur
ch d

ie Er
stel-

lung 
von z

usätz
liche

n Tas
ks, d

ie in 
den W

orkflo
w int

egrie
rt we

rden
 könn

en. 
2 

0020
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0020
 

SWO
RD 

Das 
Repo

sitori
um e

rmög
licht 

die D
urchf

ührun
g von

 Inge
st-Op

eratio
nen ü

ber d
ie 

SWO
RD-A

PI (A
tomP

ub-P
rotok

oll). 
2 

0021
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0021
 

Sche
ma-M

appe
r 

Das 
Repo

sitori
um u

nters
tützt 

beim
 Inge

st die
 Tran

sform
ation

 von 
einge

hend
en 

Stan
dard-

Meta
daten

forma
ten (

z.B. 
MOD

S, M
ARC

XML
) in 

intern
e Me

tadat
en-

stand
ards 

des R
epos

itoriu
ms. 

3 
0022

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0022

 
Date

nsatz
 me

hrere
n 

Sam
mlun

gen 
zuwe

i-
sen 

Ein D
atens

atz s
oll m

ehrer
en S

amm
lunge

n bzw
. Ein

heite
n (z.B

. Pro
jekt, 

Arbe
its-

grup
pe) z

ugew
iesen

 werd
en kö

nnen
. 

2 
  

Fors
chun

gsda
ten 

publ
iziere

n 
 

 
 

 
0023

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0100

 
(1.2.1

) 
Emb

argo 
setze

n  
Date

ngeb
er/inn

en m
üsse

n die
 Mög

lichk
eit h

aben
, ein

 zeit
liche

s Em
bargo

 zu 
setze

n, vo
r des

sen A
blauf

 nur 
die M

etada
ten, n

icht a
ber d

ie eig
entlic

hen D
aten,

 
zugä

nglic
h sin

d. 
1 



Hess
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ungs
date

ninfr
astru

kture
n 

Vers
ion 0
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Fors
chun

gsda
tenre

posi
torie

n: Us
e Ca

ses u
nd A

nford
erun

gssp
ezifik

ation
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HeFD

I - He
ssisc

he F
orsch

ungs
daten

infras
truktu

ren. 
Mitgl

ieder
: Fra

nkfur
t Uni

versi
ty of 

Appli
ed S

cienc
es, G

oethe
-Univ

ersitä
t Fra

nkfur
t, He

BIS-V
erbun

dzen
trale,

 Hoc
hsch

ule D
arms

tadt, 
Hoch

schu
le 

Fulda
, Hoc

hsch
ule G

eisen
heim

, Jus
tus L

iebig
-Univ

ersitä
t Gie

ßen, 
Philip

ps-U
niver

sität 
Marb

urg, 
Tech

nisch
e Ho

chsc
hule 

Mitte
lhess

en, T
echn

ische
 Univ

ersitä
t Dar

msta
dt, U

niver
sität 

Kass
el. Fö

rde-
rung 

durch
 das 

Hess
ische

 Mini
steriu

m für
 Wiss

ensc
haft u

nd K
unst.

 

Lfd. Nr. 
Qual

itäts
-

merk
mal 

Use 
Case

 bzw
. 

Kate
gorie

 
Anfo

rderu
ngs-

ID 
Titel

 
Besc

hreib
ung 

Kriti- kal. 
 Fu

nctio
nal 

 
 

 
 

 
  

Fors
chun

gsda
ten 

publ
iziere

n 
 

 
 

 
0024

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0101

 
(1.2.1

) 
Emb

argo 
ände

rn 
Date

ngeb
er/inn

en m
üsse

n die
 zeitl

iche 
Festl

egun
g ein

es E
mbar

gos a
uch n

ach-
trägli

ch än
dern 

könn
en. 

1 
0025

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0102

 
(1.2.3

) 
Verg

abe 
von 

Lizen
-

zen 
Date

ngeb
er/inn

en m
üsse

n sta
ndar

disie
rte L

izenz
en z

ur N
achn

utzun
g de

r Da
-

tensä
tze v

erge
ben k

önne
n (z.B

. Cre
ative

 Com
mons

). 
1 

0026
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0103
 

(1.2.4
) 

Vers
ionie

rung 
Es m

uss 
die M

öglic
hkeit

 bes
tehen

, ein
e ne

ue V
ersio

n ein
es v

eröffe
ntlich

ten 
Date

nsatz
es im

 Rep
osito

rium 
abzu

legen
 und 

dies 
kenn

tlich 
zu m

ache
n. 

1 
0027

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0104

 
(1.2.4

) 
Alte 

Publi
katio

nsve
r-

sion 
wied

erhe
rstell

en 
Es m

uss d
ie M

öglic
hkeit

 bes
tehen

, ein
e frü

here 
Vers

ion e
ines 

veröf
fentli

chten
 

Date
nsatz

es w
ieder

 herz
ustel

len. I
mpliz

it wir
d vor

ausg
esetz

t, da
ss frü

here 
Ver-

sione
n erh

alten
 bleib

en un
d abr

ufbar
 sind

. 
1 

0028
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0105
 

(1.2.6
) 

Date
nsätz

e mi
t Te

xt-
publi

katio
nen 

verlin
-

ken 
Date

ngeb
er/inn

en m
üsse

n die
 Mö

glich
keit 

habe
n, D

atens
ätze 

über 
Anga

be 
eines

 DOI
 o.Ä.

 mit T
extpu

blika
tione

n zu 
verlin

ken. 
1 

0029
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0106
 

(1.2.7
) 

Stati
stik 

Date
ngeb

er/inn
en so

llen s
ehen

 könn
en, w

ie oft
 auf 

ihre 
Date

nsätz
e zug

egriff
en 

wurd
e. 

2 
0030

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0107

 
(1.2.8

) 
Nach

nutzu
ng 

verlin
-

ken 
Date

nsätz
e mit

 weit
eren

 Verö
ffentl

ichun
gen, 

die d
iese 

Date
n nac

hnutz
en, v

erlin-
ken. 

3 
0031

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0108

 
(1.2.9

) 
Ände

rungs
histo

rie 
Publ

ikatio
n 

Es s
ollte 

mögl
ich s

ein, 
eine 

Ände
rungs

histo
rie fü

r ver
öffen

tlicht
e Da

tensä
tze 

abzu
rufen

. 
1 



Hess
isch

e Fo
rsch

ungs
date

ninfr
astru

kture
n 

Vers
ion 0
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Fors
chun

gsda
tenre

posi
torie
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e Ca

ses u
nd A

nford
erun

gssp
ezifik

ation
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HeFD

I - He
ssisc

he F
orsch

ungs
daten

infras
truktu

ren. 
Mitgl

ieder
: Fra

nkfur
t Uni

versi
ty of 

Appli
ed S

cienc
es, G

oethe
-Univ

ersitä
t Fra

nkfur
t, He

BIS-V
erbun

dzen
trale,

 Hoc
hsch

ule D
arms

tadt, 
Hoch

schu
le 

Fulda
, Hoc

hsch
ule G

eisen
heim

, Jus
tus L

iebig
-Univ

ersitä
t Gie

ßen, 
Philip

ps-U
niver

sität 
Marb

urg, 
Tech

nisch
e Ho

chsc
hule 

Mitte
lhess

en, T
echn

ische
 Univ

ersitä
t Dar

msta
dt, U

niver
sität 

Kass
el. Fö

rde-
rung 

durch
 das 

Hess
ische

 Mini
steriu

m für
 Wiss

ensc
haft u

nd K
unst.

 

Lfd. Nr. 
Qual

itäts
-

merk
mal 

Use 
Case

 bzw
. 

Kate
gorie

 
Anfo

rderu
ngs-

ID 
Titel

 
Besc

hreib
ung 

Kriti- kal. 
 Fu

nctio
nal 

 
 

 
 

 
  

Fors
chun

gsda
ten 

publ
iziere

n 
 

 
 

 
0032

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0109

 
(1.2.1

0) 
Verli

nkun
g D

atens
ät-

ze 
Date

ngeb
er/inn

en s
ollten

 die 
Mögl

ichke
it ha

ben, 
Date

nsätz
e m

it zit
ierba

ren 
ande

ren 
Quel

len (
auße

r Te
xtpub

likatio
nen, 

z.B. 
ORC

ID, I
ntern

etque
llen 

wie 
Wikip

edia-
Web

links)
 unte

r Ang
abe d

er jew
eilige

n Re
lation

 zu v
erlink

en. 
3 

0033
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0110
 

(1.2.1
1) 

Peer
 Rev

iew 
Für D

atenp
ublik

ation
en s

oll U
nters

tützu
ng fü

r ein
en P

eer R
eview

 im R
ahme

n 
einer

 Zeits
chrift

enar
tikel-

Verö
ffentl

ichun
g ang

ebote
n we

rden
. 

3 
0034

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0111

 
DOI 

verw
ende

n 
Für P

ublik
ation

en so
ll der

 DOI
-Stan

dard 
verw

ende
t wer

den k
önne

n. 
1 

0035
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0112
 

DOI-
Erste

llzeitp
unkt 

Es s
oll m

öglic
h sei

n, de
n Ze

itpun
kt de

r Gen
erieru

ng e
ines 

DOI 
flexib

el au
swäh

-
len z

u kön
nen 

(z.B.
 scho

n be
i Anl

age 
eines

 Date
nsatz

es od
er er

st be
i Pub

lizie-
rung

). 
2 

  
Fors

chun
gsda

ten 
besc

hreib
en 

 
 

 
 

0036
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0200
 

(1.3.1
) 

Oblig
atoris

ches
 

Kern
daten

sche
ma 

Es m
uss 

ein K
ernd

atens
chem

a ge
ben, 

das 
beim

 Upl
oad 

ausg
efüllt

 wer
den 

muss
, sow

ie zu
sätzl

ich o
ption

ale F
elder

. 
1 

0037
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0201
 

(1.3.3
) 

Ausw
ahl 

Meta
daten

-
sche

ma 
Date

ngeb
er/inn

en s
ollen

 die
 Aus

wahl
 hab

en, 
versc

hiede
ne f

achs
pezif

ische
 

Meta
daten

sche
mata

 (Fac
hklas

sifika
tione

n) zu
 verw

ende
n. 

2 
0038

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0202

 
(1.3.3

) 
Hilfe

 zu 
Meta

daten
-

sche
mata

 
Für D

ateng
eber/

innen
 sollt

e das
 Syst

em U
nters

tützu
ng be

i der 
Verw

endu
ng de

r 
verfü

gbar
en M

etada
tensc

hema
ta (F

achk
lassif

ikatio
nen) 

anbie
ten, 

z.B. 
in Fo

rm 
einer

 Hilfe
-Fun

ktion
 zu M

etada
tensc

hema
ta. 

2 



Hess
isch

e Fo
rsch

ungs
date

ninfr
astru

kture
n 

Vers
ion 0

1-02
 

Fors
chun

gsda
tenre

posi
torie

n: Us
e Ca

ses u
nd A

nford
erun

gssp
ezifik

ation
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HeFD

I - He
ssisc

he F
orsch

ungs
daten

infras
truktu

ren. 
Mitgl

ieder
: Fra

nkfur
t Uni

versi
ty of 

Appli
ed S

cienc
es, G

oethe
-Univ

ersitä
t Fra

nkfur
t, He

BIS-V
erbun

dzen
trale,

 Hoc
hsch

ule D
arms

tadt, 
Hoch

schu
le 

Fulda
, Hoc

hsch
ule G

eisen
heim

, Jus
tus L

iebig
-Univ

ersitä
t Gie

ßen, 
Philip

ps-U
niver

sität 
Marb

urg, 
Tech

nisch
e Ho

chsc
hule 

Mitte
lhess

en, T
echn

ische
 Univ

ersitä
t Dar

msta
dt, U

niver
sität 

Kass
el. Fö

rde-
rung 

durch
 das 

Hess
ische

 Mini
steriu

m für
 Wiss

ensc
haft u

nd K
unst.

 

Lfd. Nr. 
Qual

itäts
-

merk
mal 

Use 
Case

 bzw
. 

Kate
gorie

 
Anfo

rderu
ngs-

ID 
Titel

 
Besc

hreib
ung 

Kriti- kal. 
 Fu

nctio
nal 

 
 

 
 

 
  

Fors
chun

gsda
ten 

besc
hreib

en 
 

 
 

 
0039

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0203

 
(1.3.5

) 
Anno

tie-
ren/K

omm
entie

ren 
von D

atens
ätzen

 
Date

nnutz
ende

 solle
n Da

tensä
tze a

nnoti
eren/

komm
entie

ren k
önne

n, z.
B. üb

er 
Meta

daten
felde

r mit 
geloc

kerte
n Zu

griffs
restri

ktion
en. 

3 
0040

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0204

 
Eige

ne 
Meta

daten
-

sche
mata

 
Date

ngeb
er/inn

en so
llen e

igene
 Met

adate
nsch

emat
a imp

ortier
en u

nd d
ie zu

ge-
hörig

en M
etada

tenfe
lder i

n Da
tensä

tzen 
nutze

n kön
nen. 

1 
0041

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0205

 
Kom

binat
ion M

etada
-

tensc
hema

ta 
Date

ngeb
er/inn

en s
ollen

 die 
Mögl

ichke
it ha

ben, 
Meta

daten
felde

r aus
 vers

chie-
dene

n Me
tadat

ensc
hema

ta in 
einem

 Date
nsatz

 verw
ende

n zu 
könn

en. 
1 

0042
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0206
 

DC 
und 

Data
Cite 

Supp
ort 

Das 
Repo

sitori
um s

oll de
n Du

blin-C
ore- 

oder
 den

 Data
-Cite

-Stan
dard 

unter
stüt-

zen. 
1 

0043
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0207
 

RES
T-AP

I Met
adate

n D
as R

epos
itoriu

m ha
t ein

e RE
ST-A

PI, m
it de

r Me
tadat

en k
onfig

uriert
 wer

den 
könn

en. 
2 

 Fu
nctio

nal 
 

 
 

 
 

  
Disc

over
y -    

  
Fors

chun
gsda

ten 
brow

sen u
nd s

u-
chen

 
 

 
 

 
0044

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0300

 
(1.5.1

) 
Meta

daten
such

e 
Meta

daten
felde

r/Key
word

s kön
nen ü

ber e
inen 

Web
-GUI

-Clie
nt in 

einer
 Suc

hleis
-

te an
gesp

roche
n und

 durc
hsuc

ht we
rden

. 
1 

0045
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0301
 

(1.5.4
) 

Vollte
xtsuc

he 
Die V

olltex
tsuch

e in b
estim

mten
 Date

iform
aten 

sollte
 mög

lich s
ein. 

3 



Hess
isch

e Fo
rsch

ungs
date

ninfr
astru

kture
n 

Vers
ion 0

1-02
 

Fors
chun

gsda
tenre

posi
torie

n: Us
e Ca

ses u
nd A

nford
erun

gssp
ezifik

ation
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HeFD

I - He
ssisc

he F
orsch

ungs
daten

infras
truktu

ren. 
Mitgl

ieder
: Fra

nkfur
t Uni

versi
ty of 

Appli
ed S

cienc
es, G

oethe
-Univ

ersitä
t Fra

nkfur
t, He

BIS-V
erbun

dzen
trale,

 Hoc
hsch

ule D
arms

tadt, 
Hoch

schu
le 

Fulda
, Hoc

hsch
ule G

eisen
heim

, Jus
tus L

iebig
-Univ

ersitä
t Gie

ßen, 
Philip

ps-U
niver

sität 
Marb

urg, 
Tech

nisch
e Ho

chsc
hule 

Mitte
lhess

en, T
echn

ische
 Univ

ersitä
t Dar

msta
dt, U

niver
sität 

Kass
el. Fö

rde-
rung 

durch
 das 

Hess
ische

 Mini
steriu

m für
 Wiss

ensc
haft u

nd K
unst.

 

Lfd. Nr. 
Qual

itäts
-

merk
mal 

Use 
Case

 bzw
. 

Kate
gorie

 
Anfo

rderu
ngs-

ID 
Titel

 
Besc

hreib
ung 

Kriti- kal. 
 Fu

nctio
nal 

 
 

 
 

 
  

Disc
over

y -    
  

Fors
chun

gsda
ten 

brow
sen u

nd s
u-

chen
 

 
 

 
 

0046
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0302
 

(1.5.4
) 

Vollte
xtsuc

he in
 Tref

-
ferlis

te 
Die V

olltex
tsuch

e in 
besti

mmte
n Da

teifor
mate

n sol
lte au

ch in
nerh

alb e
iner 

Tref-
ferlis

te fun
ktion

ieren
 (sieh

e Um
setzu

ng in
 FIGS

HAR
E). 

3 
0047

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0303

 
(1.5.5

) 
Einh

eitlich
er 

Zitier
-

ausd
ruck 

 
Bei d

er A
nzeig

e ein
es D

atens
atzes

 in v
ersch

ieden
en K

ontex
ten (

Treff
erlist

e, 
Land

ing P
age) 

sollte
 ein e

inhei
tliche

r Zitie
rausd

ruck 
verw

ende
t wer

den. 
3 

0048
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0304
 

(1.5.5
) 

Zitier
vorsc

hlag 
aus-

wähl
en 

In de
r Anz

eige 
eines

 Date
nsatz

es so
llten 

ande
re Zi

tierst
ile au

s ein
er Li

ste a
us-

gewä
hlt w

erde
n kön

nen (
siehe

 Ums
etzun

g in Z
enod

o). 
3 

0049
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0305
 

(1.5.6
) 

Voka
bular

e v
erwe

n-
den 

Die S
uche

 über
 kont

rollie
rte V

okab
ulare

 (The
sauri

, Spr
ache

n) so
llte m

öglic
h sei

n 
(sche

ma s
pecif

ic se
arch)

. 
3 

0050
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0306
 

(1.5.6
) 

Voka
bular

e v
erwe

n-
den 

Die S
uche

 übe
r kon

trollie
rte V

okab
ulare

 mit 
Cros

srefe
renze

n (Th
esau

ri, Sp
ra-

chen
) soll

te mö
glich

 sein
. 

3 
0051

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0307

 
Vors

chau
 fü

r F
or-

schu
ngsd

aten 
In de

r Lan
ding 

Page
 eine

s Da
tensa

tzes 
sollte

 für d
ie en

thalte
nen 

Date
ndate

ien 
und f

ür St
anda

rddat
eiform

ate e
ine V

orsch
au ei

ngeb
lende

t wer
den k

önne
n. 

3 
0052

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0308

 
(1.5.7

) 
Erwe

iterte
 Such

e 
Felds

pezif
ische

 Such
e mit

 Such
oper

atore
n (AN

D, O
R, NO

T). 
3 
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date
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kture
n 
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chun

gsda
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torie
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erun

gssp
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HeFD

I - He
ssisc

he F
orsch

ungs
daten

infras
truktu

ren. 
Mitgl

ieder
: Fra

nkfur
t Uni

versi
ty of 

Appli
ed S

cienc
es, G

oethe
-Univ

ersitä
t Fra

nkfur
t, He

BIS-V
erbun

dzen
trale,

 Hoc
hsch

ule D
arms

tadt, 
Hoch

schu
le 

Fulda
, Hoc

hsch
ule G

eisen
heim

, Jus
tus L

iebig
-Univ

ersitä
t Gie

ßen, 
Philip

ps-U
niver

sität 
Marb

urg, 
Tech

nisch
e Ho

chsc
hule 

Mitte
lhess

en, T
echn

ische
 Univ

ersitä
t Dar

msta
dt, U

niver
sität 

Kass
el. Fö

rde-
rung 

durch
 das 

Hess
ische

 Mini
steriu

m für
 Wiss

ensc
haft u

nd K
unst.

 

Lfd. Nr. 
Qual

itäts
-

merk
mal 

Use 
Case

 bzw
. 

Kate
gorie

 
Anfo

rderu
ngs-

ID 
Titel

 
Besc

hreib
ung 

Kriti- kal. 
 Fu

nctio
nal 

 
 

 
 

 
  

Disc
over

y -    
  

Fors
chun

gsda
ten 

brow
sen u

nd s
u-

chen
 

 
 

 
 

0053
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0309
 

(1.5.8
) 

Geor
efere

nzen
 ve

r-
wend

en 
Geor

efere
nzen

 sollt
en fü

r die 
Such

e ver
wend

et we
rden

 könn
en, z

.B. z
ur An

gabe
 

des U
nters

uchu
ngsra

ums.
 

3 
0054

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0310

 
Brow

sen 
Das 

Brow
sen ü

ber S
amm

lunge
n sol

lte m
öglic

h sei
n. 

1 
0055

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0311

 
Face

tten 
Die S

uche
 über

 bere
itges

tellte
 Face

tten s
ollte 

unter
stütz

t wer
den. 

1 
0056

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0312

 
Index

 fü
r e

xtern
e 

Such
masc

hinen
 

Das 
Repo

sitori
um s

ollte 
aus d

en P
ublik

ation
sdate

n die
 Inde

xgen
erier

ung 
für d

ie 
Bere

itstel
lung 

in ex
terne

n Su
chma

schin
en u

nters
tütze

n (z.
B. G

oogle
 Sch

olar, 
BASE

). 
3 

0057
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0313
 

Sear
ch-A

PI 
Das 

Repo
sitori

um h
at ei

ne S
earch

-API,
 mit 

der n
ach 

Date
nsätz

e ge
such

t wer
-

den k
ann. 

1 
  

Fors
chun

gsda
ten 

sper
ren u

. lösc
hen 

 
 

 
 

0058
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0400
 

(1.6.1
) 

Date
nsätz

e spe
rren 

Date
nsätz

e mü
ssen

 gesp
errt u

nd ke
nntlic

h gem
acht 

werd
en kö

nnen
, so d

ass s
ie 

öffen
tlich 

nicht
 meh

r eins
ehba

r und
 zugr

eifba
r sind

. Ges
perrt

e Da
tensä

tze s
oll-

ten a
ber n

och i
m Re

posit
orium

 vorg
ehalt

en w
erde

n. 
1 

0059
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0401
 

Sper
rung 

wied
er 

entfe
rnen 

Gesp
errte

 Date
nsätz

e mü
ssen

 wied
er fre

igege
ben 

und 
in de

n Zu
stand

 vor 
der 

Sper
rung 

überf
ührt w

erde
n kön

nen. 
1 

0060
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0402
 

(1.6.2
) 

Date
nsätz

e lös
chen

 
Date

nsätz
e mü

ssen
 volls

tändi
g aus

 dem
 Rep

osito
rium 

gelös
cht w

erde
n kön

nen. 
1 
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ninfr
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kture
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nford
erun

gssp
ezifik
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HeFD

I - He
ssisc

he F
orsch

ungs
daten

infras
truktu

ren. 
Mitgl

ieder
: Fra

nkfur
t Uni

versi
ty of 

Appli
ed S

cienc
es, G

oethe
-Univ

ersitä
t Fra

nkfur
t, He

BIS-V
erbun

dzen
trale,

 Hoc
hsch

ule D
arms

tadt, 
Hoch

schu
le 

Fulda
, Hoc

hsch
ule G

eisen
heim

, Jus
tus L

iebig
-Univ

ersitä
t Gie

ßen, 
Philip

ps-U
niver

sität 
Marb

urg, 
Tech

nisch
e Ho

chsc
hule 

Mitte
lhess

en, T
echn

ische
 Univ

ersitä
t Dar

msta
dt, U

niver
sität 

Kass
el. Fö

rde-
rung 

durch
 das 

Hess
ische

 Mini
steriu

m für
 Wiss

ensc
haft u

nd K
unst.

 

Lfd. Nr. 
Qual

itäts
-

merk
mal 

Use 
Case

 bzw
. 

Kate
gorie

 
Anfo

rderu
ngs-

ID 
Titel

 
Besc

hreib
ung 

Kriti- kal. 
 Fu

nctio
nal 

 
 

 
 

 
  

Fors
chun

gsda
ten 

sper
ren u

. lösc
hen 

 
 

 
 

0061
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0403
 

(1.6.3
) 

Grun
d de

r Op
eratio

n 
ange

ben 
Es m

uss o
ption

al die
 Mög

lichk
eit b

esteh
en, d

en G
rund

 für 
die S

perru
ng b

zw. 
Lösc

hung
 ange

ben z
u kön

nen. 
2 

  
Fors

chun
gsda

ten 
abru

fen/b
ereit

stl. 
 

 
 

 
0062

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-FUN

-
0500

 
Subs

cripti
ons 

Inter
essie

rte kö
nnen

 über
 eine

 Reg
istrie

rung 
(Sub

scrip
tion, 

News
letter

) Ben
ach-

richti
gung

 erh
alten

, bei
 Eint

reten
 vord

efinie
rter 

Ereig
nisse

 in V
erbin

dung
 mit 

Date
nsätz

en u
nd F

orsch
ungs

daten
 (Neu

ersch
einun

gen, 
Ände

runge
n, Lö

schu
n-

gen)
. 

3 

0063
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0501
 

Tran
sform

atore
n f

ür 
Meta

daten
forma

te 
Das 

Repo
sitori

um k
ann 

intern
e Me

tadat
enfor

mate
 in S

tanda
rdaus

gabe
forma

te 
für D

IP-Pa
kete 

konv
ertier

en. 
2 

0064
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0502
 

Expo
rt üb

er AP
I 

Das 
Repo

sitori
um h

at ein
e AP

I, mit
 der 

Date
npak

ete e
xport

iert w
erde

n kön
nen. 

Bevo
rzugt

 soll 
diese

 RES
T-ba

siert 
sein.

 
1 

0065
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-FUN
-

0503
 

(1.5.3
) 

Groß
e 

Date
nsätz

e 
abru

fen 
Fors

chun
gsda

ten, 
die e

ine b
estim

mte 
(noch

 fest
zuleg

ende
) Grö

ße ü
bersc

hrei-
ten, 

sollte
n üb

er an
dere

 Sch
nittst

ellen
 statt

 als D
ownl

oad 
über 

die G
UI ab

geru
-

fen w
erde

n kön
nen. 

2 
 Us

abili
ty 

 
 

 
 

 
0066

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-USA

-
0001

 
Mand

anten
fähig

keit 
Das 

Repo
sitori

um m
uss m

anda
ntenf

ähig 
sein.

 
1 

0067
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-USA
-

0002
 

Cont
ent V

irtual
izatio

n 
Das 

Repo
sitori

um m
uss d

ie Mö
glich

keit b
ieten

, die
 Date

npräs
entat

ion u
nd D

a-
tenna

vigat
ion a

n die
 Erfo

rdern
isse 

eines
 Man

dante
n anp

asse
n zu 

könn
en. 

1 
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gsda
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torie
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ses u
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erun

gssp
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HeFD

I - He
ssisc

he F
orsch

ungs
daten

infras
truktu

ren. 
Mitgl

ieder
: Fra

nkfur
t Uni

versi
ty of 

Appli
ed S

cienc
es, G

oethe
-Univ

ersitä
t Fra

nkfur
t, He

BIS-V
erbun

dzen
trale,

 Hoc
hsch

ule D
arms

tadt, 
Hoch

schu
le 

Fulda
, Hoc

hsch
ule G

eisen
heim

, Jus
tus L

iebig
-Univ

ersitä
t Gie

ßen, 
Philip

ps-U
niver

sität 
Marb

urg, 
Tech

nisch
e Ho

chsc
hule 

Mitte
lhess

en, T
echn

ische
 Univ

ersitä
t Dar

msta
dt, U

niver
sität 

Kass
el. Fö

rde-
rung 

durch
 das 

Hess
ische

 Mini
steriu

m für
 Wiss

ensc
haft u

nd K
unst.

 

Lfd. Nr. 
Qual

itäts
-

merk
mal 

Use 
Case

 bzw
. 

Kate
gorie

 
Anfo

rderu
ngs-

ID 
Titel

 
Besc

hreib
ung 

Kriti- kal. 
 Us

abili
ty 

 
 

 
 

 
0068

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-USA

-
0003

 
Corp

orate
 Des

ign 
Das 

Repo
sitori

um e
rmög

licht 
eine 

mand
anten

spez
ifisch

e Ein
stellu

ng e
ines 

Cor-
pora

te De
signs

. 
2 

0069
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-USA
-

0004
 

Web
-Brow

ser-
Supp

ort 
Die B

enutz
ersch

nittst
elle d

es R
epos

itoriu
ms s

oll fü
r die 

Verw
endu

ng m
it ver

brei-
teten

 Stan
dardb

rows
ern t

augli
ch se

in (Fi
refox

, IE, 
Chro

me, S
afari)

. 
1 

0070
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-USA
-

0005
 

GUI-
Inter

face 
Benu

tzer/i
nnen

 solle
n übe

r ein 
GUI 

mögl
ichst

 volls
tändi

g auf
 die F

unkti
onali

täten
 

des 
Repo

sitori
ums 

zugre
ifen 

könn
en. A

usna
hmen

 in V
erbin

dung
 mit 

groß
en 

Date
ien s

ind e
rlaub

t (z.B
. Imp

ort/E
xport

, Dow
nload

/Uplo
ad).  

1 
0071

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-USA

-
0006

 
RES

T-AP
I für 

Date
n-

verw
altun

g 
Das 

Repo
sitori

um h
at ei

ne R
EST-

API, 
mit d

er S
amm

lunge
n, D

atens
ätze 

und 
Date

ndate
ien v

erwa
ltet w

erden
 könn

en. 
2 

0072
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-USA
-

0007
 

Bedi
enun

g Be
nutze

r-
schn

ittste
lle 

Die B
edien

ung d
er Be

nutze
rschn

ittste
lle de

s Re
posit

orium
s für 

die S
tanda

rdpro
-

zess
e sol

l leich
t erle

rnbar
 sein

. 
1 

0073
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-USA
-

0008
 

Doku
ment

ation
 

Die R
epos

itoriu
ms-S

oftwa
re ve

rfügt
 mind

esten
s übe

r eine
 Use

r-Dok
umen

tation
. 

1 
0074

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-USA

-
0009

 
Schu

tz vo
r Da

tenve
r-

lust 
Das 

Repo
sitori

um s
oll d

en B
enutz

er/die
 Ben

utzer
in vo

r Feh
lbedi

enun
gen 

und 
Date

nverl
ust s

chütz
en. 

1 
0075

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-USA

-
0010

 
Erfül

lung 
von H

VBIT
 D

ie Be
dienb

arkei
t der

 Sof
tware

 mus
s de

n An
forde

runge
n de

r Ba
rriere

freihe
it 

gemä
ß HV

BIT g
enüg

en. 
1 
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HeFD

I - He
ssisc

he F
orsch

ungs
daten

infras
truktu

ren. 
Mitgl

ieder
: Fra

nkfur
t Uni

versi
ty of 

Appli
ed S

cienc
es, G

oethe
-Univ

ersitä
t Fra

nkfur
t, He

BIS-V
erbun

dzen
trale,

 Hoc
hsch

ule D
arms

tadt, 
Hoch

schu
le 

Fulda
, Hoc

hsch
ule G

eisen
heim

, Jus
tus L

iebig
-Univ

ersitä
t Gie

ßen, 
Philip

ps-U
niver

sität 
Marb

urg, 
Tech

nisch
e Ho

chsc
hule 

Mitte
lhess

en, T
echn

ische
 Univ

ersitä
t Dar

msta
dt, U

niver
sität 

Kass
el. Fö

rde-
rung 

durch
 das 

Hess
ische

 Mini
steriu

m für
 Wiss

ensc
haft u

nd K
unst.

 

Lfd. Nr. 
Qual

itäts
-

merk
mal 

Use 
Case

 bzw
. 

Kate
gorie

 
Anfo

rderu
ngs-

ID 
Titel

 
Besc

hreib
ung 

Kriti- kal. 
 Pe

rform
ance

 
 

 
 

 
 

  
Zeitv

erha
lten 

 
 

 
 

0076
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-PER
-

0001
 

Uplo
adze

iten 
optim

ie-
ren 

Der Z
eitbe

darf 
beim

 Hoc
hlade

n grö
ßere

r Dat
eien 

über
 eine

 Sch
nittst

elle s
oll de

r 
in de

r Pra
xis e

rwart
eten 

Daue
r in a

nder
en A

nwen
dung

en en
tspre

chen
. 

1 
0077

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-PER

-
0002

 
Down

loadz
eiten

 op
-

timie
ren 

Der 
Zeitb

edarf
 beim

 Dow
nload

 von
 Dat

enda
teien

, die
 eine

 bes
timm

te (n
och 

festz
ulege

nde) 
Größ

e üb
ersch

reiten
, soll

 der 
in de

r Pra
xis e

rwart
eten 

Daue
r in 

ande
ren A

nwen
dung

en en
tspre

chen
. 

1 
0078

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-PER

-
0003

 
Spei

cherz
eiten

 op
ti-

miere
n 

Die A
ntwo

rtzeit
en be

im S
peich

ern d
er M

etada
ten e

ines 
Date

nsatz
es im

 Rep
osi-

torium
 solle

n im 
Bere

ich 1
 sec 

liege
n. 

1 
0079

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-PER

-
0004

 
Lösc

hzeit
en 

optim
ie-

ren 
Die A

ntwo
rtzeit

en be
im S

perre
n ode

r Lös
chen

 eine
s Da

tensa
tzes 

im R
epos

itori-
um s

ollen
 im B

ereic
h 1 s

ec lie
gen. 

1 
 Pe

rform
ance

 
 

 
 

 
 

  
Ress

ourc
enve

r-
brau

ch 
 

 
 

 
0080

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-PER

-
0005

 
Ress

ource
nverb

rauch
 

bei U
pload

 optim
ieren

 Der 
Ress

ource
nverb

rauch
 auf

 Ser
verse

ite h
insich

tlich 
des 

Speic
herbe

darfs
 

(Arbe
itssp

eiche
r, Fe

stpla
tte) u

nd L
ast d

urch 
Date

npro
zess

ierun
g be

im H
ochla

-
den 

größ
erer 

Date
ien s

oll ei
nem 

in de
r Pra

xis e
rwart

eten 
Wert

 für v
ergle

ichba
re 

Anwe
ndun

gen e
ntspr

eche
n. 

1 

0081
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-PER
-

0006
 

Down
load-

Ress
ource

nverb
rauch

 
optim

ieren
 

Der R
esso

urcen
verbr

auch
 beim

 Dow
nload

 von 
Date

ndate
ien, d

ie ein
e bes

timm
-

te (n
och f

estzu
legen

de) G
röße

 übe
rschr

eiten
, soll

 dem
 in d

er Pr
axis 

erwa
rtete

n 
Wert

 für v
ergle

ichba
re An

wend
unge

n ent
sprec

hen. 
1 



Hess
isch

e Fo
rsch

ungs
date

ninfr
astru

kture
n 

Vers
ion 0

1-02
 

Fors
chun

gsda
tenre

posi
torie

n: Us
e Ca

ses u
nd A

nford
erun

gssp
ezifik

ation
 

 
 

81 of
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HeFD

I - He
ssisc

he F
orsch

ungs
daten

infras
truktu

ren. 
Mitgl

ieder
: Fra

nkfur
t Uni

versi
ty of 

Appli
ed S

cienc
es, G

oethe
-Univ

ersitä
t Fra

nkfur
t, He

BIS-V
erbun

dzen
trale,

 Hoc
hsch

ule D
arms

tadt, 
Hoch

schu
le 

Fulda
, Hoc

hsch
ule G

eisen
heim

, Jus
tus L

iebig
-Univ

ersitä
t Gie

ßen, 
Philip

ps-U
niver

sität 
Marb

urg, 
Tech

nisch
e Ho

chsc
hule 

Mitte
lhess

en, T
echn

ische
 Univ

ersitä
t Dar

msta
dt, U

niver
sität 

Kass
el. Fö

rde-
rung 

durch
 das 

Hess
ische

 Mini
steriu

m für
 Wiss

ensc
haft u

nd K
unst.

 

Lfd. Nr. 
Qual

itäts
-

merk
mal 

Use 
Case

 bzw
. 

Kate
gorie

 
Anfo

rderu
ngs-

ID 
Titel

 
Besc

hreib
ung 

Kriti- kal. 
 Co

mpa
tibili

ty 
 

 
 

 
 

  
Inter

oper
abilit

ät 
 

 
 

 
0082

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-COM

-
0001

 
TCP/

IP 
Das 

Kom
muni

katio
nspro

tokol
l zw

ische
n Re

posit
orium

 und
 Ben

utzer
/in m

uss 
TCP/

IP un
d HT

TPS 
unter

stütz
en. 

1 
0083

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-COM

-
0002

 
(1.3.2

) 
Schn

ittste
llen 

für 
Expo

rt / 
Harv

estin
g 

bere
itstel

len 
Meta

daten
 wer

den 
ande

ren S
ystem

en (i
ntern

/exte
rn z.

B. B
ibliot

heks
katal

oge, 
FIS, 

B2Fi
nd, M

etasu
chpo

rtale.
..) üb

er ein
e OA

I-PM
H-Sc

hnitts
telle 

zur V
erfüg

ung 
geste

llt. 
1 

0084
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-COM
-

0003
 

OAI-
ORE

 Harv
estin

g 
Das 

Repo
sitori

um s
oll de

n Da
tenau

staus
ch ü

ber O
AI-O

RE u
nters

tütze
n (M

eta-
daten

 und 
Forsc

hung
sdate

n). 
3 

0085
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-COM
-

0004
 

(1.3.4
) 

Über
nahm

e vo
n M

e-
tadat

en a
us a

ndere
n 

Repo
sitori

en 
Benu

tzer/i
nnen

 sollt
en d

ie Mö
glich

keit h
aben

, Met
adate

n von
 Fors

chun
gsda

ten-
veröf

fentli
chun

gen 
in Fa

chrep
osito

rien, 
in da

s lok
ale R

epos
itoriu

m (O
AI-Cl

ient) 
zu üb

erneh
men/

einzu
spiel

en. 
3 

0086
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-COM
-

0005
 

RDF
/SPA

RQL
 

Das 
Repo

sitori
um 

ermö
glich

t die
 Dar

stellu
ng v

on D
aten 

im R
DF/S

PAR
QL-

Form
at. 

2 
0087

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-COM

-
0006

 
SPAR

QL-E
ndpo

int 
Das 

Repo
sitori

um 
stellt

 ein
en S

PAR
QL-E

ndpo
int b

ereit,
 um

 Abf
ragen

 im 
RDF

/SPA
RQL

-Form
at zu

 ermö
glich

en. 
2 

 Re
liabi

lity 
 

 
 

 
 

0088
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-REL
-

0001
 

Netz
werk

-
Konn

ektiv
ität 

Das 
Repo

sitori
um m

uss ü
ber e

ine N
etzw

erkve
rbind

ung e
ntfern

t erre
ichba

r sein
. 

1 
0089

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-REL

-
0002

 
Pers

isten
z 

Das 
Repo

sitori
um m

uss ü
ber e

ine D
atenb

ank v
erfüg

en, d
ie die

 von 
einem

 Da-
tenge

ber/e
iner D

ateng
eberi

n übe
rmitte

lten D
aten 

daue
rhaft 

speic
hern

 kann
. 

1 



Hess
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rsch
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date

ninfr
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kture
n 

Vers
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chun

gsda
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posi
torie
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e Ca

ses u
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erun

gssp
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HeFD

I - He
ssisc

he F
orsch

ungs
daten

infras
truktu

ren. 
Mitgl

ieder
: Fra

nkfur
t Uni

versi
ty of 

Appli
ed S

cienc
es, G

oethe
-Univ

ersitä
t Fra

nkfur
t, He

BIS-V
erbun

dzen
trale,

 Hoc
hsch

ule D
arms

tadt, 
Hoch

schu
le 

Fulda
, Hoc

hsch
ule G

eisen
heim

, Jus
tus L

iebig
-Univ

ersitä
t Gie

ßen, 
Philip

ps-U
niver

sität 
Marb

urg, 
Tech

nisch
e Ho

chsc
hule 

Mitte
lhess

en, T
echn

ische
 Univ

ersitä
t Dar

msta
dt, U

niver
sität 

Kass
el. Fö

rde-
rung 

durch
 das 

Hess
ische

 Mini
steriu

m für
 Wiss

ensc
haft u

nd K
unst.

 

Lfd. Nr. 
Qual

itäts
-

merk
mal 

Use 
Case

 bzw
. 

Kate
gorie

 
Anfo

rderu
ngs-

ID 
Titel

 
Besc

hreib
ung 

Kriti- kal. 
 Re

liabi
lity 

 
 

 
 

 
0090

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-REL

-
0003

 
Verb

reitun
g 

Die R
epos

itory-
Softw

are s
oll in

 der 
Prax

is na
chwe

islich
 erpr

obt s
ein (

beka
nnte 

Insta
llatio

nen).
 

1 
0091

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-REL

-
0004

 
Tech

nisch
er Su

pport
 F

ür die
 Rep

osito
ry-So

ftwar
e sol

l ein 
zuve

rläss
iger S

uppo
rt ver

fügba
r sein

. 
1 

0092
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-REL
-

0005
 

Distr
ibuto

r 
Wirts

chaft
liche

 Eins
tufun

g, Be
kann

theits
grad 

und 
Ruf d

es S
oftwa

re-Di
stribu

tors 
solle

n ber
ücks

ichtig
t wer

den. 
1 

0093
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-REL
-

0006
 

Fehle
rtoler

anz 
Auftr

etend
e Fe

hler 
solle

n da
s Re

posit
orium

 nich
t in e

inen 
syste

mkrit
ische

n Zu
-

stand
 über

führe
n. 

1 
0094

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-REL

-
0007

 
Wied

erher
stellb

arkei
t N

ach 
einem

 Sys
tema

bstur
z mu

ss da
s Sy

stem
 wied

erhe
rstell

bar s
ein u

nd d
en 

letzte
n kon

siste
nten 

Zusta
nd ei

nneh
men.

  
1 

0095
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-REL
-

0008
 

Wied
erher

stellu
ng 

Das 
Repo

sitori
um m

uss M
echa

nism
en fü

r die
 Wie

derhe
rstell

barke
it von

 Date
n 

unter
stütz

en (z
.B. S

piege
lung,

 Failo
ver/R

ecov
ery, B

acku
p/Re

store
). 

1 
  

 
 

 
 

 
  

 
 

 
 

 
  

 
 

 
 

 
  

 
 

 
 

 



Hess
isch

e Fo
rsch

ungs
date

ninfr
astru

kture
n 

Vers
ion 0

1-02
 

Fors
chun

gsda
tenre

posi
torie

n: Us
e Ca

ses u
nd A

nford
erun

gssp
ezifik

ation
 

 
 

83 of
 88 

 
HeFD

I - He
ssisc

he F
orsch

ungs
daten

infras
truktu

ren. 
Mitgl

ieder
: Fra

nkfur
t Uni

versi
ty of 

Appli
ed S

cienc
es, G

oethe
-Univ

ersitä
t Fra

nkfur
t, He

BIS-V
erbun

dzen
trale,

 Hoc
hsch

ule D
arms

tadt, 
Hoch

schu
le 

Fulda
, Hoc

hsch
ule G

eisen
heim

, Jus
tus L

iebig
-Univ

ersitä
t Gie

ßen, 
Philip

ps-U
niver

sität 
Marb

urg, 
Tech

nisch
e Ho

chsc
hule 

Mitte
lhess

en, T
echn

ische
 Univ

ersitä
t Dar

msta
dt, U

niver
sität 

Kass
el. Fö

rde-
rung 

durch
 das 

Hess
ische

 Mini
steriu

m für
 Wiss

ensc
haft u

nd K
unst.

 

Lfd. Nr. 
Qual

itäts
-

merk
mal 

Use 
Case

 bzw
. 

Kate
gorie

 
Anfo

rderu
ngs-

ID 
Titel

 
Besc

hreib
ung 

Kriti- kal. 
 Se

curit
y 

 
 

 
 

 
  

Auth
entif

izier
bar-

keit 
 

 
 

 
0096

  
 

 HeFD
I-FR-

REQ
-SEC

-
0001

 
(1.1.1

) 
Auth

entifi
zieru

ng 
Date

ngeb
er 

Ein/e
 Date

ngeb
er/in 

muss
 sich

 am R
epos

itoriu
m an

meld
en kö

nnen
. 

1 
0097

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-SEC

-
0002

 
(1.4.1

) 
Auth

entifi
zieru

ng 
Benu

tzer 
Nebe

n dem
/der 

Date
ngeb

er/in 
müss

en si
ch P

erson
en, d

ie Zu
griffs

- und
 Bea

rbei-
tungs

recht
e erh

alten
, am 

Repo
sitori

um a
nmel

den k
önne

n. 
1 

0098
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-SEC
-

0003
 

Ident
ity M

anag
emen

t D
as R

epos
itoriu

m so
ll ein

 flexi
bles 

und 
konfi

gurie
rbare

s Ide
ntity 

Mana
geme

nt 
unter

stütz
en, 

basie
rend 

auf 
Stan

dardm
echa

nism
en (

z.B. 
LDAP

, Sh
ibbol

eth, 
Sing

le-Sig
n-On

, Dig
itale 

Signa
turen

). 
1 

  
Integ

rität 
 

 
 

 
0099

  
 

 HeFD
I-FR-

REQ
-SEC

-
0004

 
(1.1.6

) 
Integ

rität D
atens

atz 
Durc

h tec
hnisc

he M
ittel (

z.B. 
Prüfs

umm
en) w

ird di
e Na

chwe
isbar

keit d
er In

tegri-
tät de

r hoc
hgela

dene
n Da

tensä
tze g

ewäh
rleist

et. 
1 

  
Schu

tz de
r Ben

ut-
zerd

aten
 

 
 

 
 

0100
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-SEC
-

0005
 

(1.2.2
) 

Verg
abe 

von 
Zu-

gang
sbes

chrän
kun-

gen 
Es m

uss d
ie Mö

glich
keit g

eben
 Zug

angs
besc

hränk
unge

n ver
gebe

n zu 
könn

en. 
Beisp

iele: 
Nur 

für a
ngem

eldet
e Nu

tzer/i
nnen

 zug
ängli

ch, n
ur zu

gäng
lich n

ach 
Einw

illigu
ng de

s Da
tenge

bers/
der D

ateng
eberi

n. 
1 

0101
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-SEC
-

0006
 

(1.2.5
) 

Verg
abe 

einer
 Zu

-
griffs

berec
htigu

ng f
ür 

gesc
hützt

 ab
geleg

te 
Date

nsätz
e 

Es m
uss m

öglic
h sei

n, Da
ten, o

bwoh
l sie 

nicht
 öffen

tlich 
abge

legt s
ind, z

ugän
g-

lich z
u ma

chen
. 

1 
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HeFD

I - He
ssisc

he F
orsch

ungs
daten

infras
truktu

ren. 
Mitgl

ieder
: Fra

nkfur
t Uni

versi
ty of 

Appli
ed S

cienc
es, G

oethe
-Univ

ersitä
t Fra

nkfur
t, He

BIS-V
erbun

dzen
trale,

 Hoc
hsch

ule D
arms

tadt, 
Hoch

schu
le 

Fulda
, Hoc

hsch
ule G

eisen
heim

, Jus
tus L

iebig
-Univ

ersitä
t Gie

ßen, 
Philip

ps-U
niver

sität 
Marb

urg, 
Tech

nisch
e Ho

chsc
hule 

Mitte
lhess

en, T
echn

ische
 Univ

ersitä
t Dar

msta
dt, U

niver
sität 

Kass
el. Fö

rde-
rung 

durch
 das 

Hess
ische

 Mini
steriu

m für
 Wiss

ensc
haft u

nd K
unst.

 

Lfd. Nr. 
Qual

itäts
-

merk
mal 

Use 
Case

 bzw
. 

Kate
gorie

 
Anfo

rderu
ngs-

ID 
Titel

 
Besc

hreib
ung 

Kriti- kal. 
 Se

curit
y 

 
 

 
 

 
  

Schu
tz de

r Ben
ut-

zerd
aten

 
 

 
 

 
0102

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-SEC

-
0007

 
(1.4.2

) 
Zugr

iffssc
hutz 

Es w
ird g

ewäh
rleist

et, d
ass 

die B
erech

tigten
 aus

schlie
ßlich

 auf 
die i

hrer 
Zu-

griffs
berec

htigu
ng un

terlie
gend

en F
orsch

ungs
daten

 zugr
eifen

 könn
en, u

nd d
ass 

Fors
chun

gsda
ten n

icht u
nbefu

gt ve
rarbe

itet w
erde

n kön
nen. 

1 
0103

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-SEC

-
0008

 
(1.4.4

) 
Grup

penr
echte

 
Über

 die 
Zuge

hörig
keit z

u ein
em P

rojek
t/eine

r Gru
ppe 

sollte
n Nu

tzer/i
nnen

 au-
toma

tisch
 die j

ewei
ls fes

tgele
gten 

Bear
beitu

ngsre
chte 

erhal
ten. 

1 
0104

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-SEC

-
0009

 
(1.5.2

) 
Anze

igen 
des 

Date
n-

satz-
Statu

s 
Dem

/r Be
nutze

r/in w
ird in

 der 
Treff

erlist
e und

 in de
r Lan

ding 
Page

 ange
zeigt

, ob 
er/sie

 bere
chtig

t ist, 
einen

 gefu
nden

en D
atens

atz e
inzus

ehen
/zu n

utzen
. 

1 
  

Date
nsch

utzb
e-

stim
mun

gen 
 

 
 

 
0105

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-SEC

-
0010

 
(1.4.3

) 
Date

nsch
utz-

Konf
ormit

ät 
Das 

Syste
m m

uss 
die A

nford
erun

gen 
des 

Hess
ische

n Da
tensc

hutzg
esetz

es 
sowie

 der 
EU-D

atens
chutz

-Grun
dvero

rdnun
g erfü

llen. 
1 

 M
ainta

inab
ility 

 
 

 
 

 
  

Anal
ysier

bark
eit 

 
 

 
 

0106
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-MAI
-

0001
 

Anal
yse-T

ools 
Das 

Repo
sitori

um s
oll d

ie An
alyse

 des
 Sys

temz
ustan

des 
über

 ents
prech

ende
 

Funk
tione

n unt
erstü

tzen.
 

2 
0107

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-MAI

-
0002

 
Audi

t-Tra
ils 

Das 
Repo

sitori
um s

oll da
s Aud

iting 
von B

enutz
er-Tr

ansa
ktion

en er
mögl

ichen
. 

1 
0108

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-MAI

-
0003

 
Log-

Files
 

Das 
Repo

sitori
um s

oll di
e Be

reitst
ellun

g von
 Infor

matio
nen a

us S
erver

proze
ssen

 
in Lo

g-File
s erm

öglic
hen. 

1 
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HeFD

I - He
ssisc

he F
orsch

ungs
daten

infras
truktu

ren. 
Mitgl

ieder
: Fra

nkfur
t Uni

versi
ty of 

Appli
ed S

cienc
es, G

oethe
-Univ

ersitä
t Fra

nkfur
t, He

BIS-V
erbun

dzen
trale,

 Hoc
hsch

ule D
arms

tadt, 
Hoch

schu
le 

Fulda
, Hoc

hsch
ule G

eisen
heim

, Jus
tus L

iebig
-Univ

ersitä
t Gie

ßen, 
Philip

ps-U
niver

sität 
Marb

urg, 
Tech

nisch
e Ho

chsc
hule 

Mitte
lhess

en, T
echn

ische
 Univ

ersitä
t Dar

msta
dt, U

niver
sität 

Kass
el. Fö

rde-
rung 

durch
 das 

Hess
ische

 Mini
steriu

m für
 Wiss

ensc
haft u

nd K
unst.

 

Lfd. Nr. 
Qual

itäts
-

merk
mal 

Use 
Case

 bzw
. 

Kate
gorie

 
Anfo

rderu
ngs-

ID 
Titel

 
Besc

hreib
ung 

Kriti- kal. 
 M

ainta
inab

ility 
 

 
 

 
 

  
Anal

ysier
bark

eit 
 

 
 

 
0109

  
 

HeFD
I-FR-

REQ
-MAI

-
0004

 
Moni

toring
 

Das 
Repo

sitori
um e

rmög
licht 

über
 eine

 Kon
sole 

das Ü
berw

ache
n sei

ner z
entra

-
len P

rozes
sakti

vitäte
n. 

3 
 M

ainta
inab

ility 
 

 
 

 
 

  
Test

optio
nen 

 
 

 
 

0110
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-MAI
-

0005
 

Funk
tions

tests
 

Das 
Repo

sitori
um s

oll üb
er au

sführ
bare

 Fun
ktion

stest
s ver

fügen
, um

 Stan
dard

-
proze

ssab
läufe

 prüfe
n zu 

könn
en. 

3 
  

Mod
ulare

r Auf
bau 

 
 

 
 

0111
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-MAI
-

0006
 

Kom
pone

ntens
truktu

r D
ie So

ftwar
e-Arc

hitek
tur d

es R
epos

itoriu
ms s

oll e
inen 

komp
onen

tenba
sierte

n, 
modu

laren
 Aufb

au ha
ben. 

1 
  

Mod
ifizie

rbark
eit 

 
 

 
 

0112
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-MAI
-

0007
 

Kom
pone

ntenk
onfig

u-
ration

 
Repo

sitori
um e

rmög
licht 

eine 
meta

daten
basie

rte K
onfig

uratio
n von

 Mod
ulen 

und 
Laufz

eitum
gebu

ng. 
2 

0113
  

 
HeFD

I-FR-
REQ

-MAI
-

0008
 

SDK
 

Die R
epos

itoriu
msso

ftwar
e ste

llt ein
e SD

K (S
oftwa

re D
evelo

pmen
t Kit)

 bere
it, 

mit 
der 

mit 
vertre

tbare
m A

ufwa
nd F

unkti
onse

rweit
erun

gen 
progr

amm
atisc

h 
realis

iert w
erde

n kön
nen. 

3 
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